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der verdienſtvolle Leiter des Vereins zur Verbreitung
von Volksbildung, iſt kürzlich von dem Zentrumsabg.
Dr. Heß im Abgeordnetenhauſe als Feind der chriſt
lichen Schule und chriſtlichen Kirche angegriffen und
daſelbſt dann vom Abg. Ernſt warm verteidigt
worden. Jetzt nimmt er ſelbſt das Wort und weiſt
die Attacke des Zentrumsmannes würdig und überlegen
ab. Er ſchreibt in der „Päd. Ztg.

„Jch ſoll ein Feind der chriſtlichen Schule ſein, ob
wohl ich den Religionsunterricht in der Schule nicht
nur für zuläſſig, ſondern für notwendig, für un
entbehrlich halte und dieſe Notwendigkeit und Un
entbehrlichkeit ſehr eingehend dargelegt habe. Hätte
Herr Dr. Heß meine Artikel genauer geleſen, ſo könnte
ihm nicht entgangen ſein, daß meine Ausführungen
lediglich religionspädagogiſcher und religionsmetho
diſcher Natur ſind, daß ich zu keinem Dogma mich be
kannt, noch irgend eines bevorzugt oder geleugnet habe
Ich will, daß „dem Religionsunterricht die hiſtoriſchen
Dokumente der einzelnen Religionsſyſteme zugrunde
liegen Die Bibel, der Kathechismus, die Augsburgiſche
Konfeſſion, die Dokumente des Judentums, des Muha
medismus, des Buddhismus uſw. aber was Herr
Dr. Heß nicht zitiert ſelbſtverſtändlich nur bruch
ſtückweiſe, in geeigneter Auswahl“. „Dieſe Dokumente
ſind dem Kinde nach ihrem eigentlichen Jnhalte un

ä Darzubieten. Es ſoll erfahren, was die
religiöſen Monumente empfunden und

gedacht haben und nicht nur, was ein moderner
Menſch dabei empfinden und denken könnte, wie es
die liberale Theologie will. Letzteres müßte einer
höheren Stufe, der Religionspflege im Leben, vor
behalten bleiben.

Ich will allerdings, was Herr Dr. Heß nur ſehr
mangelhaft zitiert hat, volle Wahrhaftigkeit
des Lehrers im Religionsunterricht. Jch
kann keinen Heuchler, der etwas als poſitive
Wahrheit lehrt, was er nicht tatſächlich glaubt, als
Religionslehrer anerkennen. Wenn der Religions
lehrer das Bekenntnis ſeiner Kirche als die einzige
religiöſe Wahrheit lehren ſoll, muß er auch ganz auf
dem Boden der Kirche ſtehen. Dann aber iſt der
Religionsunterricht eine kirchliche Angelegenheit, mit
der der ſtaatliche Lehrer nur als Kirchendiener zu tun
haben känn. Dagegen richten ſich allerdings meine
religionspädagogiſchen und auch meine ſchulpolitiſchen
Ausführungen. Mir ſcheint die Aufgabe des Reli
gionsunterrichts darin zu beſtehen, das religiöſe Kultur
gut ohne kirchenpolitiſche Zutaten, natürlich in päda
gogiſcher Auswahl, zu bieten, nach den Geſetzen jeder
geſunden Pädagogik, dabei von dem Bekenntnis des
Elternhauſes auszugehen und ſoweit vorzudringen, als
die Zeit und die Faſſungskraft des Kindes es zulaſſen,
wenn möglich auch bis zu den großen neben dem
Chriſtentum ſtehenden Weltreligionen. Ich meine
nicht, daß man die konfeſſionellen Formen des
Chriſtentums im Schulunterrichte ignorieren ſolle, im
Gegenteil, das Kind ſoll ſie, ſoweit nur immer möglich,
kennen lernen, ſie ſollen, wie alles Große und Hohe,
auf das Kind einwirken, es ſoll ſie und ihr Bekenner
verſtehen lernen. Auch in dem Fremden ſoll es
nicht zuerſt das Menſchliche, Allzumenſchliche, ſondern
das Göttliche ſehen lernen. Nur ſo gewinnt es eine
Anſchauung von der univerſellen Bedeutung der Re
ligion, die zwar dem Wandel nach Ort und Zeit unter
worfen war, aber nie und nirgends verloren ginge.

Mit dieſen trefflichen Darlegungen überzeugt Tews
jeden, der überzeugt ſein will. Aber wollen ſich
denn die Männer des ſtarren Dogmatiemus überzeugen
laſſen Wir glauben, ihre Stärke liegt gerade darin,
daß ſie es nicht wollen

Der Minſſterialdirektor 6chwartzkopff

hat auch am Sonnabend wieder verſucht, das Ver
halten des Miniſteriums in den Fällen Kimpel und
Brand au zu rechtfertigen. Da bei dieſen unerhörten
Eingriffen in die ſtaatsbürgerliche Freiheit zweier
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ſcheitern muß, ſo iſt Herr Schwarßkopff zur Anwen
dung eines Kampfesmittels übergegangen, das wir als
eine illoyale Handlungs weiſe zu bezeichnen
uns leider nicht verſagen können. Den gutgemeinten
Rat des Abg. Dr. Friedberg, ſeine große dialek-
tiſche Geſchicklichkeit nicht dazu zu verwenden, ſolche
Dinge zu verteidigen, ſondern den Irrtum einzugeſtehen
und die Sache zu revidieren, den hat Herr Schwartz
kopff nicht befolgt, vielmehr hat er zur vermeintlichen
Stärkung ſeiner verfehlten Poſition einen Exodus auf
parteipolitiſches Gebiet begangen, der nicht ſcharf genug
verurteilt und zurückgewieſen werden kann.

Der Miniſterialdirektor führte aus, die Herren
Kimpel und Brandau gehörten dem national- ſozialen
Verein in Kaſſel an, ſie ſeien alſo eigentlich garnicht
liberal, die National Sozialen ſtänden prinzipiell auf
dem Standpunkt, daß man ein Zuſammengehen mit
den Sozialdemokraten erſtreben ſolle. Es handele ſich
hier um national- ſoziale Beſtrebungen, und er
könne konſtatieren, daß Maßregelungen von Libe
ralen hier nicht feſtgeſtellt worden ſeien.

Dieſe ſtatiſtiſchen Ausführungen zeigen zunächſt, daß
Herr Schwartzkopff vom Geiſte des Liberalismus tat
ſächlich auch nicht einen Hauch verſpürt hat. Selbſt
verſtändlich iſt es für einen Liberalen an ſich ganz gleich,
ob eine ungerechtfertigte Maßregelung einen Liberalen
trifft, oder Jemanden, der „eigentlich gar nicht liberal
iſt. Wir müßten ſo engherzig ſein, wie andere Leute,
wenn wir uns von ſolchen Erwägungen beſtimmen
ließen, wie Schwartzkopff ſie hier in beleidigender Weiſe
zum beſten gab. Zweitens aber ſind die katſächlichen
Angaben des Miniſterialdirektors vollſtändig
falſch und irreführend. Der jüngſte Aſſeſſor
ſeines Reſſorts hätte ihn genügend über die Partei
verhältniſſe orientieren können. Wir können aber
kaum glauben, daß Schwartzkopff nicht ſelbſt gewußt
haben ſoll, wie die Verhältniſſe liegen. Seit 1903
gibt es eine national- ſoziale Bewegung nicht mehr.
Die National- Sozialen ſind überwiegend Mitglieder
der freiſinnigen Parteien geworden. Die national
ſozialen Vereine ſind zumeiſt dem Wahlverein der
Liberalen (Freiſinnige Vereinigung) beigetreten. Einige
wenige Gruppen (vor allem in Süddeutſchland) haben
aus Pietät oder taktiſchen Erwägungen den Namen
„national ſozial“ beibehalten. Der Kaſſeler Verein
heißt liberaler Verein und iſt Mitglied des Wahl
vereins der Liberalen. Dieſem Verein ſtehen die Lehrer
Kimpel und Brandau nahe. Kimpel hat 1907 für
die freiſinnige Volkspartei zum Reichstage kandidiert.
Es iſt demnach unwahr, daß die Maßregelung keine
Liberalen trifft. Es iſt ferner unwahr, daß
die früheren National Sozialen prinzipiell ein
Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten angeſtrebt
hätten oder anſtreben. Ein eventuelles taktiſches Zu
ſamimengehen iſt hier und da befürwortet worden, und
zwar im ureigenſten Intereſſe der liberalen Sache.
Die freiſinnigen Parteien haben keine Veranlaſſung,
ſich ihr taktiſches Vorgehen von jemandem, der außer
halb ihrer Reihen ſteht, vorſchreiben zu laſſen. Herr
Schwartzkopff iſt der letzte, dem hierfür ein Recht zu
erteilt werden könnte. Wenn dieſer Herr aber erklärt,
freiſinnige Beamte ſollen nicht gemaßregelt werden, ſo
hat er ihnen auch ihre freiſinnige politiſche Be
tätigung zu garantieren. Wenn Herr Schwartz
kopff dieſes Recht freiſinnigen Beamten nicht zuerkennt,
ſo operiert er damit de facto gegen die freiſinnigen
Parteien, greift er in deren parteimäßige Ent-
ſchließungen ein. Er handelt alſo gegen ſeine eigene
Zuſage, er verletzt das verfaſſungsmäßig garantierte
Recht der Beamten, ſich ihre politiſche Richtung ſelbſt
zu wählen.

Es iſt traurig genug, daß ſolche Dinge in einem
Kulturſtaat erſt noch geſagt werden müſſen. Doppelt
traurig aber iſt es, wenn ein Beamter, der die
Chancen zur Erringung des höchſten Poſtens beſitzt,
zur Verteidigung engherzigſter Maßregelungspolitik
zu Kampfesmitteln greift, die noch als kair zu be
zeichnen kaum möglich iſt.
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Ne wirtſchaftliche Depreſſion

hat ſich in Stettin beſonders ſtark bemerkbar ge
macht, wie dies aus dem Jahresbericht hervorgeht,
den die dörtige Kaufmannſchaft für 1908 erſtattet hat.
Handel, Induſtrie und Schiffahrt hatten ſehr zu
leiden. Es iſt auch nichts ſeitens der preußiſchen
Regierung geſchehen, um den Stettiner Seeverkehr
von den drückenden fiskaliſchen Abgaben, unter denen
namentlich die dortige Reederei um ihre Exiſtenz
kämpft, zu entlaſten und ihr die Bahn der Ent
wickelung, wie in den hanſeatiſchen Plätzen, wieder
freizumachen. Ob eine neue Belebung des Handels
und Verkehrs ſtattfinden wird, das läßt ſich nach dem
Bericht noch nicht mit Sicherheit ſagen

„Weſentlich wird dies noch davon abhängen, wie ſich
die Verhältniſſe in Amerika und unſeren anderen Abſatz
ländern weiterentwickeln werden. Maßgebend wird ferner
dafür ſein die Entwickelung der allgemeinen politi
ſchen Lage. Ein Wiedererſtarken unſeres Wirtſchafts
lebens würde weſentlich erſchwert ſein, wenn Handel,
Induſtrie und Schiffahrt in ähnlicher Weiſe wie im Vor
und im laufenden Jahre durch die politiſchen Ereigniſſe
fortgeſetzt weiter beunruhigt würden.

Endlich wird auch die Erledigung der Reichsfinanz
reform hierauf von maßgebendem Einfluß ſein. Die von
uns vertretenen Erwerbsſtände, Verbraucher wie Pro
duzenten, blicken der neuen Belaſtung mit ſchwerer Sorge
entgegen. Aber ſo drückend auch die Mehrbelaſtung,
namentlich bei der jetzigen rückläufigen Bewegung unſeres
Wirtſchaftslebens, empfunden werden wird, Handel,
Induſtrie und Schiffahrt ind ſich der Pflicht, zu den Mehr
koſten in entſprechendem Maße beizutragen, wohl bewußt,
wenn ſie auch vielfach gegen die Form, in welcher die neuen
Steuern von der Regierung vorgeſchlagen ſind, berechtigte
Einwendungen zu erheben haben. Auf das entſchiedenſte
muß verlangt werden, daß der Verkehr durch die
neuen Steuern nicht von neuem mit läſtigen
und hemmenden Kontrollen umgeben wird,
ſondern daß auf die Eigenart der betreffenden Erwerbs
zweige und auch auf ihre wirtſchaftliche Lage die gebührende
Rückſicht genommen wird. Als ſelbſtverſtändlich müſſen
wir es beszeichnen, daß nicht eine einſeitige Belaſtung des
Maſſenkonſums erfolgt, ſondern auch der Beſitz in ent
ſprechendem Maße zu den Mehrkoſten für das Reich
herangezogen wird.

Man ſieht, die Stellungnahme der Stettiner Kauf
mannſchaft deckt ſich in erfreulicher Weiſe mit dem
von liberaler Seite vorgeſchlagenen Vorgehen und iſt
von durchaus opferwilligem Streben diktiert. Die
Herren Agrarier die immer nur in ihren eigenen
Beutel wirtſchaften, könnten ſich an dieſer Bereit
willigkeit, zu den Laſten des Reiches trotz des ſchlechten
Geſchäftsganges mit beizutragen, ein Muſter nehmen.

cent h327 NeicheſßKundgebungen zur Relchsfinanzreform.

Die „L. C. ſchreibt Himmelhoch jauchzend, zum
Tode betrübt fortwährend wechſeln jetzt die
Stimmungen hinſichtlich des Schickſals des Blocks
und der Reichsfinanzreform in der deutſchen
Preſſe. Aus mancherlei kleinen Vorkommniſſen werben
allzu weitgehende Schlüſſe gezogen, heute iſt „der
Block tot“, morgen „lebt er wieder“, weil der
Reichskanzler „eingegriffen“ und die Führer der
Blockparteien zu Beſprechungen eingeladen hat. Solche
Beſprechungen haben ſtattgefunden. Aber dieſe Tat
ſache allein iſt noch nicht geeignet, die Marſchfähigkeit
des Blocks zu konſtatieren. So einfach geht das nicht.
Aus einem Dejeuner, das Herr v. Gamp gegeben hat,
werden Schlußfolgerungen gezogen, die garnicht zu
treffen. Es waren dort alle Parteien vertreten, auch
das Zentrum; zum Beginn des Eſſens wurde aus
drücklich gebeten, vom „Thema“ nicht zu reden! Aus
Pourparlers darf man nicht zu weitgehende Schlüſſe
ziehen. Die Lage iſt nach wie vor durchaus ungeklärt,
Man wartet immer noch auf das wunderbare das
die Löſung der Schwierigkeiten bringt. Nur ſoviel
ſteht feſt, daß das Plenum und die Kommiſſion bis
tief in den Sommer hinein abeiten ſollen und daß die
Regierung die Hoffnung hegt, Ende Juli die Reform
unter Dach und Fach gebracht zu haben. Ob dies
möglich ſein wird, das iſt zurzeit keineswegs zu ſagen.

c

Uber die Stellung des Reichskanzlers
zur Deſzendentenbeſteuerung ſchreibt die



„Nordd. Allg. Ztg.“: Jn einem Teil der Preſſe wird
noch immer die Legende weitergeſponnen, der Reichs
kanzler habe ſich bei den Steuerdebatten des
Jahres 1906 gegen eine Deſzendentenbeſteuerung
ausgeſprochen und ſeſtgelegt. So vertritt auch eine
von einem Landtagsabgeordneten gemachte Veröffent
lichung die irrige Meinung, Fürſt Bülow habe damals
die Maßregel für verderblich, für eine ſozialiſtiſche
Maßregel erklärt. Demgegenüber ſtellen wir feſt, daß
der Reichskanzler in jenen Verhandlungen mit keinem
Worte von der Nachlaß- oder Deſzendentenſteuer ge
ſprochen, geſchweige denn dieſe Steuer als ſozialiſtiſche
Maßregel bezeichnet hat.

Staatsſekretär Sydow hat, wie den Berl.
Neueſt. Nachr.“ von autorativer Seite im Gegenſatz
zu anderweitigen Meldungen verſichert wird nicht
beabſichtigt, die Blockpolitik des Reichs
kanzlers zu durchkreuzen. „Wenn von ver
ſchiedenen Seiten verſucht worden iſt, die Reichsfinanz
reform auf eine möglichſt breite Baſis zu ſtellen, ſo
beruht doch die Annahme, daß die liberalen Parteien
dadurch auch nur irgendwie in den Hintergrund ge
drängt werden ſollten, auf einem bedauerlichen Miß
verſtändnis

Die hannoverſchen Konſervativen und
die Erbanfallſteuer. Jn einer deutſch ſozialen
Verſammlung zu Hildesheim, in der Abg. Dr.
Böhme ſprach, erklärten ſich Verleger Ruprecht
Götkingen und ein Generalſekretär der Konſervativen
gegen die Empfehlung der GErbanfallſteuer durch den
Redner, ohne jedoch irgendwie Anklang für ihre Aus
führungen zu ſinden. Die von dem Generalſekretär
geprieſene Einmütigkeit der Gegnerſchaft aller hanno
verſcher Konſervativen gegen die Erbanfallſteuer wurde
nach den Deutſch ſozialen Blättern ſofort ſchlagend
widerlegt, indem der einzige ſonſt noch anweſende
Konſervative ſich ſoſort erhob und ſich als Freund der
Erbanfallſteuer bekannte.

Für die Stimmung in konſervativen
Wählerkreiſeniſt eine Aufforderung charakteriſtiſch,
die der Generalleutnant z. D. Litzmann in
Neu Globſow am 14. Mai in der „Märkiſchen Ztg.
Neu Ruppin veröffentlicht hat. Generalleutnant z. D.
Litzmann vertritt darin die Anſicht, daß ſehr viele
Wähler des konſervativen Reichstagsabg. Dietrich
bedauern, der Auſſaſſung ihres Abgeordneten in der i
Reichsſinanzreform nicht folgen zu können. Sehr
viele Wähler des Abg. Dietrich ſeien gewiß der Mei
nung, daß die Regierung durch Bewilligung einer Erb
ſchaftsſteuer unterſtützt werden muß, „damit das An
ſehen und die Macht des Deutſchen Reiches nicht länger
aufs Spiel geſetzt werde.“ Generalleutnant Litzmann
regt eine Kundgebung in dieſem Sinne an. Der
konſervative Landtagsabgeordnete für RuppinTemlin,
Rittergutsbeſitzer von Quaſt Radensleben, kommt
ſeinem Reichstagskollegen Dietrich zu Hilfe, indem er
am 16. Mai in der „Märkiſchen Zeitung erklärt, er
halte es nicht für zweckmäßig, dem Abg. Dietrich „ſeine
ſchwierige Stellung noch ſchwieriger zu geſtalten.“
Er habe das volle Vertrauen daß Abg Dietrich ſeiner
Kberzeugung gemäß im Sinne ſeiner Wähler handeln
werde.

Mit dem zweiten Streik der franzöſiſchen
Poſtbeamten

geht es raſch zu Ende. Aintlich wird mitgeteilt, daß ſich
in Paris ſeit Sonnabend die Zahl der ſtreikenden Poſt
beamten um 167 vermindert habe; darunter ſind 122 Bahn
poſtbeamte.

Leider ſchließen ſich die noch im Streik verharrenden
Beamten immer enger mit den ſozialrevolutionären
Arbeiterſyndikaten zuſammen und nehmen in immer
ſteigendem Maß auch die Kampfesmethoden ihrer Bundes
genoſſen an. In einer am Sonnabend abgehaltenen Ver
ſammlung der ausſtändigen Poſtbeamten wurden auf
reizende Anſprachen gehalten, in denen betont wurde,
daß die Arbeiterſyndikate den Streikenden Unterſtützung
gewähren würden. Zum Schluß wurde eine Reſolution
angenommen, die dem unerſchütterlichen Vertrauen der
Streikenden auf Sieg und dem Wunſche Ausdruck gibt, den
Ausſtand bis zum äußerſten fortzuſetzen.

Die Vereinigung der Bauarbeiter hat aus
Solidarität mit den Poſtbeamten beſchloſſen den
Generalſtreik zu erklären. Es wurde dem Verbands
ausſchuß überlaſſen, den Zeitpunkt für den Beginn des
Ausſtandes zu beſtimmen. Er wird ſich's wohl noch
überlegen.In einer Verſammlung von etwa 2009 Mitgliedern der
Syndikate der Bauhandwerker, Elektriker, Gärtner und der
Angeſtellten der Lebensmittelbranche wurde am Sonntag
vormittag in Paris eine Tagesordnung angenommen in
der ſich die Verſammlung mit den Poſtbeamten in ihrem
Kampf gegen die Regierung um die Freiheit der Meinung
Und das Recht der Syndikatbildung ſolidariſch erklärt und
ſich für die Erhebung des organiſierten Proletariats und
für den Generalſtreik ausſpricht.

In einem am Montag abgehaltenen Miniſterrate
wurde die Abſetzung von noch zwanzig Poſtbe
amten beſchloſſen und der endgültige Text der Be
ſtimmungen, betreffend das Vereinsrecht der Beamten
genehmigt. Jn Paris beträgt die Zahl der ausſtändigen
Poſtbeamten nur noch 1023 an Stelle von 1593 am Sonntag
abend Jn der ganzen Provinz iſt die Lage normal, mit
Ausnahme von St. Quentin, Nancy und Amiens wo
noch einige Ausſtändige, und zwar meiſt Arbeiter, vor
handen ſind.

Die Streikexzeſſe mehren ſich. An verſchiedenen
Orten in der Umgebung von Paris und im Süden von
Frankreich ſind Telegraphendrähtedurchſchnitten
worden. Sonntag früh wurde ein Poſtunterbeamter
in dem Augenblick verhaftet, als er Tele
graphendrähte durchſchneiden wollte. Man
fand bei ihm eine vollſtändige Ausrüſtung zum Durch
ſchneiden von Telegraphenleitungen. Feryer entdeckte man
Sonntag früh im Einlauf der Hauptpoſt ſechs Briefe, denen
ein ſtarker Schwefelgeruch entſtrömte Aus einem ſtieg
ſogar ein leichter Rauch auf. Ein Briefkaſten in einer nahe
bei dem Hauptpoſtamt gelegenen Straße wurde durch ein
Stück Zunder in Brand geſetzt, ſo daß der Jnhalt teilweiſe
verbrannte. Es ſind ſtrenge Anweiſungen zür überwachung
der Brieſkäſten und der Gasmeſſer in den Straßen von
Paris erlaſſen worden. Zahlreiche Telephon
leitungen ſind zerſtört worden. Der Polizeikommiſſar
von St. Germain wurde heute verſtändigt, daß Leute in
einem Automobil eine große Anzahl von Telegraphen
drähten, die Paris mit der Normandie verbinden, im Walde
von St. Germain beſchädigt haben.

Jur Lage in der zürten.
Die Deputierten kammer nahm am Sonn

abend nach lebhafter Debatte das proviſoriſche
Budgetzwölftel für April- Mai an, Jn dem
Proviſorium befindet ſich auch ein Betrag von 1000
Pfund monatlich für den entthronten Abdul Hamid.
Von den Erklärungen der Regierungsvertreter wurden
beſonders die Erklärungen des Miniſters des Jnnern
beifällig aufgenommen, der die Opferwilligkeit aller
Volksſchichten für die Geſundung des Vaterlandes
hervorhob und die Verminderung der Beamtenzahl im
Verwaltungskörper zuſagte. Die Kammer wählte
eine zehngliedrige Kommiſſion, die gemeinſam mit der
Militärkommiſſion der Prüfung der im ldiz aufge
fundenen Papiere beiwohnen wird.

Prinz Burhaneddin, der bisher bei ſeiner
Schweſter verſteckt war, wurde am Sonnabend, wie
bereits berichtet, in das Kriegsminiſterium geführt,
dann aber freigelaſſen. Maßgebende türkiſche
Kreiſe erklären, daß man den Prinzen nicht vor ein
Kriegsgericht ſtellen, aber wahrſcheinlich irgendwo
internieren werde.

Neue öffentliche Hinrichtungen. Jn
Konſtantinopel wurden Montag früh bei der Sophien
moſchee wieder fünf Perſonen gehenkt, ein
Artilleriehauptmann, ein Leutnant und drei Poliziſten.

Das Altrürkentum in der Armee iſt noch
immer nicht ausgerottet. In den Dardanellenbefeſti
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micht bevollmächtigt werde, jetzt jeden Widerſtand
kräftig zu brechen und die Schuldigen zur Rechenſchaft

zu ziehen. Die Regierung zögert, ihn dazu zu bevoll
mächtigen, weil ſie fürchtet, größeres Abel damit an
zurichten.

Der Wali von Bagdad, Neſchmeddin,
wurde zum Juſtizminiſter und der türkiſche Ge
ſandte in Belgrad, Azarian, zum Staatsſekretär des
Auswärtigen ernannt. Türkiſchen Blättern zufolge
iſt der frühere Miniſter des Jnnern, Reuf Paſcha,
wieder zum Oberkommiſſar von Agypten und der Gou
verneur des Sandſchaks, Bengazi Ghalib, zum General
gouverneur des Wilajets Djarbekr ernannt worden.

Eine Deputation des armeniſchen Pa
kriarchats iſt am Sonnabend vom Sultan in
Audienz empfangen worden. Die Deputation
überreichte eine Denkſchrift über die Metzeleien in
Adang. Der Sultan gab ſeinen Sympathien für das
armeniſche Volk Ausdruck und erklärte, er werde in
kurzem ein Edikt erlaſſen, in welchem er alle Völker
ſtämme ſeines Reiches auffordern werde, als gleich
berechtigte Bürger eines freien Staates in Frieden
und Eintracht nebeneinander zu leben.

Da in Adanga und Aleppo wieder Ruhe eingetreten
iſt, wurde der öſterreichiſch ungariſche Kreuzer „Zenta“
nach dem Piräus zurückberufen.

Das türkiſch-bulgariſche Protokoll iſt
am Sonntag auch vom türkiſchen Senat ange
nommen worden.

Politische Clebersicht.
Noch eine franzöſtſche Stimme über den Dreibnund.

Der „Siöcle“ ſchreibt über die Wiener Kaiſerbegegnung:
Der begeiſterte Empfang, welchen Wien dem Kaiſer Wilhelm
bereitet hat, ſowie die zwiſchen den beiden Kaiſern und dem
König von Jtalien gewechſelten Telegramme umgeben den
Dreibund mit einem Glanz, den zu leugnen kindiſch wäre.
Deutſchland und Sſterreich feiern die Erfolge, die ſie im
Laufe der Orientkriſe errungen haben. Wir können die
germaniſche Raſſe, welche lange auf die Stunde gewartet
hat, nicht verhindern, in der Welt jenen Einfluß auszuüben,
auf den die Kraft ihrer Zahl, ihrer Arbeit und ihres
Patriotismus ein Recht hat. Wir werden ſie zum mindeſten
noch einige Jahre nicht verhindern können, ihren Einfluß in

Fidais nicht alle Barrikaden e en eit abgeriſſen

Rom, Bukareſt und Konſtantinopel, ſogar im Falle eines
Perſonenwechſels in Petersburg, geltend zu machen. Wir
können nur kangſam die unſeren Intereſſen entſprechenden
Löſungen der europäiſchen Fragen vorbereiten, indem wir
unſere militäriſche Macht unverſehrt bewahren und unſerem
Verbündeten die Vervollſtändigung ſeiner militäriſchen
Macht dringend empfehlen und uns die Südſlaven als
Freunde erhalten.

Jtalien. Der Papſt empfing am Sonntag eine Ab
ordnung deutſch- katholiſcher Vereine Jn ſeiner
Antwort dankte der Papſt den Katholiken Deutſchlands,
insbeſondere den Katholiken Freiburgs in Baden, die die
Mehrheit der Pilgerſchaft bildeten.

Rußland. Eine ruſſiſche Gruppe des Jnterparlamentariſchen Verbandes hat ſich am Sonntag
in Petersburg gebildet, der 120 Dumaabgeordnete bei
getreten ſind. Die Sozialdemokraten und vie Rechte ſind
nicht vertreten. Vorſitzender iſt Jefrenoiv, unter den drei
Vizepräſidenten befindet ſich Miljukow.

Frankreich. Neues vom franzöſiſchen Anti
militarismüus. Mehreren Pariſer Blättern wird aus
St. Mihiel (Maas Departement) gemeldet, daß eine An
zahl von Landwehrleuten, die ihre Dienſtübung beendet
hatten, im Eiſenbahnzuge bei der Abfahrt dieJnternationale
anſtimmten. Ein Jnfanterieoberſt ließ den Zug halten,
die Landwehrleute nach der Garniſon zurückführen und ins
Gefängnis bringen. Aus Anlaßder Jeanned Are-
Feier trugen in Paris am Sonntag zahlreiche Häuſer
Flaggenſchmuck. An den Statuen der Jungfrait von
Hrleans wurden Kränze niedergelegt und in der Kirche
Notre- Dame Feſtgottesdienſte abgehalten. Bei einem von
Royaliſten veranſtalteten Bankett kam es zu Lärmſzenen
und Zuſammenſtößen mit der Polizei, die fünfzehn Ver
haftungen vornahm.

Marokko. Der auf der Reiſe nach Frankreich be
findliche Führer der marokkaniſchen Spezialge
ſandtſchaft, El Mokri, erklärte nach der „Agence
Havas“ einem Berichterſtatter gegenüber daß Mulay Hafid
ſich weigere, gegenwärtig Artikel 60 der AlgecirasAkte an
zuwenden, da die Europäer Gefahr laufen würden, Land
zu erwerben ohne Garantie dafür, daß es den Verkäufern
auch wirklich gehöre. El Mokri ſtellte in Abrede, daß der
Machſen das von den Weſiren in Caſablanca er aſſene Ver
bot veranlaßt habe, mit Europäern zu verhandeln, und
rechtfertigte den Steuerzuſchlag von 2/2 Prozent, deſſen
Ertrag zur Bildung einer Speztalkaſſe für die öffentlichen
Arbeiten dienen ſolle. Dieſer Zuſchlag treffe ebenſo
Marokkaner wie Europäer. El Mofri zählte dann noch
die bewilligten Konzeſſtonen auf und erklärte zum Schluß,
der Sultan ſei für die Mäßigung in den Forderungen des
ſranzöſiſchen Geſandten dankbar

Perſten. Aus dem ruſſiſchen Lager bei
Täbris wird gemeldet: Die Maſchinengewehr
kompagnien, die nach Marand geſandt worden waren,
ſind zurilckgekehrt, da dort vollkommene Ruhe herrſcht.
Der Aufenthalt Schudſchaunizams, des Gouverneurs von
Marand, iſt unbekannt. Auf dem Wege von Dſchulfa nach
Täbris verkehren ungehindert Karawanen. Da von den

London und Paris zu notieren.

M ewnes ch lag d
Berlin, 18. Mai. Das Kaiſerpaar beſuchte

geſtern vormittag in Karlsruhe mit dem Groß
herzog von Baden das Mauſoleum, wo der
Kaiſer am Sarkophage des Großherzogs Friedrich
einen Kranz niederlegte. Sodann begaben ſich die
Herrſchaften, geleitet von dem Großherzog und der
Großherzogin ſowie dem Prinzen und der Prinzeſſin
Max nach dem Bahnhofe, von wo kurz nach 10 Uhr
die Abreiſe nach Wiesbaden erfolgte. Am Montag
mittag 12 Uhr 35 Minuten traf das Kaiſerpaar
im Sonderzuge in Wiesbaden ein. Auf dem Bahn
hof hatte ſich Prinzeſſin Victoria Luiſe ein
gefunden. Die Stadt war reich dekoriert. Das
Kaiſerpaar zeigte ſich nach Ankunft im Schloſſe auf
dem Balkon und unternahm nachmittags eine Aus
fahrt in Automobilen nach der Plette.

(Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen)
wird, wie verlautet, vorausſichtlich im September
1916 ſein Referendarexramen ablegen. Er wird be
kanntlich für die Prüfung von Profeſſor Stampe aus
Greifswald vorbereitet.

(Prinz und Prinzeſſin Harald von
Dänemark), die ſeit einigen Tagen zum Beſuch des
Prinzenpaares Auguſt Wilhelm in Potsdam weilen
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begeben ſich heute (Dienstag) abend zu mehrtägigem
Beſuch nach Grünholz.

(Keichs kanzler Fürſt Bülow) empfing
an dieſem Montag den neuen ſchwediſchen Geſandten,
Exzellenz von Trolle. An dieſem Montag abend
gedachte der Reichskanzler nach Wiesbaden ab
zureiſen, um am Dienstag dem Kaiſer Vortrag zu halten.

(Das Herrenhausmitglied GrafKon-
rad von Brockdorff-Ahlefeldt) zu Aſcheberg
bei Plön, Kommendator des Johanniterordens, iſt, 86
Jahre alt, geſtorben.

Der bayeriſche Miniſterpräſident
Frhr. v. Podewils) wurde Montag vormittag in
der chirurgiſchen Klinik zu München an einer Balg
geſchwulſt am Rücken operiert. Die Operation wurde
in der Narkoſe ausgeführt und iſt glatt verlaufen.

Reichskanzler Fürſt Bülow) iſt Montag
abend 10 Uhr zum Vortrag beim Kaiſer nach Wies-
baden abgereiſt. Jm Laufe des ſpäten Nachmittags
wären die Führer der Freiſinnigen, Dr. Müller
(Meiningen), Dr. Wiemer und Dr. Pachnicke, auf ſeine
Einladung zu einer Beſprechung bei ihm erſchienen,
auch der Führer der Nationalliberalen, Abg. Baſſer
mann, hatte noch eine Konferenz mit dem Kanzler.
Wie verlautet, hat Fürſt Bülow ſeiner Zuverſicht
Ausdruck gegeben, daß bis zum Wieder
zuſammentritt des Reichstages eine be
friedigende Löſung in der Frage der
Reichsfinanzreform gefunden ſein werde. Ferner
perlautet, daß die Konſervativen eine Reihe

neuer Steuervorſchläge ausgearbeitet haben
und damit demnächſt hervortreten werden.

Geſuch engliſcher Stadtverordneten
in Deutſchland.) Die Deputation der Magiſtrate
und Stadtverordneten von Mancheſter und Salford
beſichtigten Montag die Stadt Düſſeldorf und ver
ſchiedene induſtrielle Anlagen. Zu Mittag wurden
die Gäſte im Rathausſagale vom Oberbürgermeiſter
Dr. Marx, den Beigeordneten und Stadtverordneten
empfangen. Anweſend waren außerdem noch Vertreter
von Handel und Induſtrie Nach dem Empfange im
Rathaus wurde den Magiſtraten und Stadtverordneten
von Mancheſter und Salford ein Feſtmahl in der
Tonhalle gegeben, wobei erb ürgermeiſter Marx das
Hoch auf den König von England, Lordmayor Houldt
den Toaſt auf den Deutſchen Kaiſer ausbrachte. Nach

dem Bankett wurde die Rundfahrt durch die Stadt
fortgeſetzt.

e e KongreßderKrankenkaſſen Deutſchlands iſt am Montag in Berlin
zuſammengekreten, hauptſächlich um zu der Neurege
lung der Kranken verſicherung in der Reichs
Verſicherungenrdnung Stellung zu nehmen. Das
Reichsamt des Innern hatte zum erſtenmale zwei Vertreter entſandt, den Miniſterialdirektor oper und den

Geheimrat Dr. Wiedfeld. Exöffnet wurde der Kon
greß von dem Genoſſen Simanowski. Als dieſer
dabei von der Einſchränkung der Selbſtverwaltung“
ſprach, „wie wir ſie nicht vermutet hätten“, erwiderte
Miniſterialdirektor Caspar ſofort in ſeiner Begrü

er „Jch muß erklären,

daß nach der Abſicht des Entwurfs die Selbſtverwal
tung der Krankenkaſſen erhalten bleiben ſoll. (Lebhaftes
Bravo Ich kann daher nicht zugeben, daß aus der
Vorlage das Gegenteil herausgeleſen wird.“

(Aber die Teilung von Neutral-
Möresnet,) dem kleinen zwiſchen Deutſchland und
Belgien liegenden Ländchen, auf das neulich der Abg.
Hackenberg im Abgeordnetenhauſe hingewieſen hat,
wird augenblicklich wieder einmal zwiſchen der preußi
ſchen und der belgiſchen Regierung verhandelt. Nach
dem von Preußen unterbreiteten Vorſchlage ſoll, der
„Aachener Poſt“ zufolge, das Galmeiwerk Vieille

M dontagne mit dem Verwa ltungsge bäude und dem

Hinterlande an Belgien fallen, der bewo hnte Ort da
gegen an Preußen. Wie die Voſſ. Ztg. aus Brüſſel
erfährt, hat die Rede des Abg Hackenberg wegen des

neutralen Gebiet Moresnet dort eine große Bewegung
entfacht. Die Bevölkerung will ihre Unabhängigkeit
verteidigen und nötigenfalls Hilſe anrufen, um eine
Einverleibung ſowohl ſeitens Preußens wie Belgiens
zu

Parlam enartoches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
wird am heutigen Dienstag die Beratung über die
Zulagen beendigen und damit die erſte Leſung des
Beſoldungsgeſetzes abſchließen.

Der Reichstag hat ſich heute, Dienstag, bis
zum 15. vertagt.

Ein kleiner Curten
in der Gegend der Gutenbergſtr.
wird zu pachten geſucht. Offerten
unter „Garten“ an die Exped.
d. Bl. erbeten.

3 Morgen Feld,

iüvolf-
Herren

K. van Gils, I. Held und Liebhaber
O. Belau, I. ſug. Held und Liebhaber

t R. M n dlicher LiebhaberNähe der Stadt (zur Gärtnereh), zu kaufen Welt W leldeeeete e
oder auf längere Zeit zu pachten geſuchtOfferten unter L. S an die Exped. d. Bl. v e e

Chargen.

Direktion ans Vlwsäuus

Eröffnungs- Vorſtellung.
Darſtellendes Perſonal

Hardenstein,

See

m G Speckt
Sonntag den 30. Mai 1909 (éerster Pfingetfeiertag)

amen
Kupfer, I. Heldin und Liebhbaberin.
Musäus, I. sent. Liebhaberin.
Ehbser, ernste naive und muntre

Liebhaberinnen,
Haase, I. erste und Kom Mutter.

Gehring, I Gesangs-Soubrette.

en e von fruh 8 Uhr an
uchen.

R Banmamnm, Steinſtraße.

Gasthof Corbetha.
Himmelfahrt von abends 7 Uhr ab

Sanzmusile,
wozu freundlichſt einladet

Wilhelm Kirchner
Gleichzeitig empfehle Vereinen und

Ausflüglern meine Lokalitäten D. O.

Meuschau.S F K. Stark, I charakterkom. Rollen. Wermann, Soubrette, Liebhaberin.Ein Arbeits pferd F. Sehole, I. ſug Komm Rollen Stickel, Liebhaberinnen, Kammer- Schmidts Gasthof.
A. Ferenzy, Episoden, Chargen. Roland, mädchenvon zweien die Wahl, ſteht Verkauf Kapellmeister: Nanl Zander. n e rer von nachmittags

Sbergou a d. Kirche 18 ſ 45 Die Tür ins Freie, Lustspiel 0 diese Leutnants, Lustspiel Graf von und abenn- e r ab9täte Gleichen, Schauspiel. Thafea Bronkema, Schauspiel. Vater und Sohn, Kränzehen

i n kann Hüterſtraße 3
Fort z ugshalver verkaufe ich
einige Wirt'chaſtsgegenſt

Sixtiberg 6

Tastspiel
Preise der PIätze:-

Abendkasse: Sperrsitz 150, 1 Platz 1.0) Mk, 2. Platz 40 Pf
Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Frahnert: Sperrsitz 125 Mk I Platz 80, 2 Platz 30 Pf. R
Dutzendpillets im Teaterbureau bis 29 Mat inkl. Sporrsit M. 10, 1. Platz M. 7. L VII Fe di ößchen

Ab 30. Mai Sperrsitz Mk. 12 1 Platz M 8.

bei vollbeſetztem S
V. d. VI. E. I.

Himmelfahrt früh 6/2 Uhr
Ein wenig geträgener

sehwarzer Gehrockanzug
(für mittlere Figur paſſend) iſt preiswert
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes

Fahrräder und Naàan-
maschinen

repariert gut und billig
e Stufenſtraße 7.

ff. Sommer-Malta-Kartoffeln,

ff. Zwieheln

empfiehlt C. Tauch, Preußerſtr. 4.

Junge Rinderleber
und Kaldannen

G. Mohr, Breiteſtr. 19.empfiehlt

großes Konzert,
ausgeführt von der Stadtkapelle.

Dir Fr. Hertel.
Eintritt 20 Pf.

Albert KiesslIer.
HeuteSchlachtefeſt.

B. Dahm, Unteraltenburg 55.

Modernstes Waschmittel
Deutsehes Retehspatent

Dame erteilt ſorgfältigen
Klavierunterricht

und nimmt noch einige Schülerinnen an.
Offerten unter G W OS8 an die Exped.ist ein ganz neuartiges und eigentämliehes

Waschmittel von überraschender Wig-
Kung, dabei garantiert frei von Chlor und
allen sonstigen sehadlichen Bestandtellen.

Fabriken von Dr. Thompson's Seifenpulver
(Marke Schwan) G. m. b. H. in Dusseldort 4

Schuhwaren
aller Art empfiehlt billigſtm 6. Awauth Sohn, Putönpan

Donnerstag den 20. d. M.
Motorhootfahrt

von Mersehurg nach

Dürrenberg e
Abſahrt 2/4 Uhr von Heuſchkelsberg.

Bei genügender Beteiligung Rückfahrt von
Dürrenberg (Fähre) abends 7 Uhr.

Fahrpreis hin und zurück 1 Mk. Kinder
60 Pf. Für Vereine und Schulen halten
wir unſer Motorboot, 100 Perſonen faſſend,
angelegentlichſt empfohlen.

Hochachtungsvoll
A und W. Birunstiel.

S V m

c

e
gegründet e

Wylehleng in g1 größter Auswahl am Blatze ſämtliche Neuheiten der

Haiſon zu exkra billigen Breiſen:
echte import. Panamahüte, Palm- und

Strohhüteund ſämtliche exotiſche Geflechte für Herren, Knaben und Kinder,Filzhüle Oylinder capeau claque, Sommermützen,

Mlottenmützen,
Schlipse, Krawatfen, Wäsche, Rosenträger, MRandschune,
BRegensehirn e, Spaziersföche, Sommersehuhe

mal an toffelm.
e Mitglied des Rabatf-Sparvereins.

Donnerstag (Himmelfahrt)

Ausflug
in die Dölauer Heicde. abzugeben.

Habe noch za. 50 Zentner

Speiſekartoffeln
W „chäfer, Weißenfelſerſtraße 20.Abfahrt früh 7,10 Uhr.Gäſte ſind freundlichſt willkommen

Der Vorſtand
des Stenotachygraphen Vereins.

Guterbaltener Kinderwagen
ſteht zum Verkauf Amtshänſer 12.

Gebr. Pianinos
von Blüthner, Kaps, Schwechten, Sponnagel,
Röniſch. Jbach ſowie anderer guter Firmen
don Mk. 250 an zu verkaufen.
Albert Hoffmann, volle g. S.,

am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

d. Bl. erbeten

2 bis 3 Schülerinnen
finden liebevolle Penſion und ſorgfältigſte
Erziehung. Anfragen erbitte unter V R 28
an die Exped. d. Bl.

Schüſerinnen
erhalten auf Wunſch täglich Arbeitsſtunden
event. Nachhilfe in einzelnen Fächern. Off.
unter Soh 19 an die Exped. d. Bl. erb.

Margarine
Vertretung.

Erſtklaſſtge Margarinefabrik Rheinlands
ſucht per ſofort einen bei der beſſeren Kund
ſchaft gut eingeführten Vertreter für Merſe
bürg. Eingeführten Herren bietet ſich
ſelten günſtige Gelegenheit zur Erlangung
eines ausgedehnten Geſchäſtes. Der Ver
ſand der Ware geſchieht in eigenen Spezial
waggons. Franko Offerten mit Angabe von
Referenzen, ſowie der bisherigen Reſultate
unter V. S 1677 an Haaſenſtein
Vogler, A. G., Köln.Anſtändiges älteres u. jungeres

Mädchen
ſuchen Stellung zum 1. Juli. Zu erfragen

Burgſtraße 11 I.
Jüngeres ordentliches und ehrliches

Dienstmädehen
per 1. Juni oder ſpäter en

reiteſtraße 2.
Junges Mädchen

sucht Aufwartung
für den ganzen Tag Hüterſtr. 8.



mee

18, 593 Seiten

150, 000 Artikel
16, 800 Bilder

Sechste, gänzlich
neubearbeltete und

vermehrte Auflage

EUnentbehrlich für ſedermann ist:
1525 Tafeln

160 Textbeillagen

20 Baände, schön in
HRalbleder gebun-

Prospekte Kkostenfrei Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien

Beſtellungen auf Meyersggrvges Konverſativns-Lexikan nimmt jederzeit zu bequemen Bezugsbedingungen an die Buchhandlung
von Vriedvrici Stollbeng. Merſeburg.

Bayriſche Loden- Pelerinen
M. 1050 bis M

De Radfahr-Gamaſchen
empfehlen Hildebrandt C Rulffes gewähre

Verſtellbare
Kinderllappftühle

von Mk. 4,50 bis Mk. 15,00.

elfahrt bis Pfin
ich trotz meiner bekannt billigen Preiſe noch

4 D.

auf e H ite.
h

W

Damenputz Pulvermach

Kinderſtühle
von 60 Pf. bis Mk. 3,50.

Kl. Ritterſtraße 12.
c r eKünsiſſche Anne, Nonnen eſc,

Kind ertiſche Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse-
von Mk. 4,00 bis Mk. 10,00o

Klbert Kuntn,
S Gotthardtſtr. 30.

9. Ziehung 5. Kasse 220. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 17. Mai nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Fummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Jachdruck verboten.)174 299 557 607 34 38 859 1508 419 685 738 98 819 2334 [9600] 56
540 56 67 864 70 997 3033 331 510 677 [1000] 808 4457 605 7 5189 332 421
32 51 545 812 911 983 6304 413 29 565 81 793 903 7051 91 267 931 60 607
701 990 8009 151 343 99 137 82 568 900 9104 13 30 381 [300] 544 78
658 808 54

10020 278 [1000] 315 450 587 783 876 11003 143 250 343 422 505
350 12037 114 344 486 735 840 13028 183 857 975 14251 [500] 321 [300]
159 I500] 929 IS538 788 16198 291 564 693 722 38 [1000] 58 868 86
17115 325 88 519 30 92 600 794 18024 29 429 647 861 908 19032 351 546
[500] 715 859
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heſchshre
Ab 16. neues Programm. Täg

lich von abends 8 Uhr ab im
Reſtaurant oder Garten
Künstler Konzerte,

Heute Montag und Dienstag üben hanonehche hen

der

Movsbacher
Bauern, Kapelle.

Mittwoch Operetten, Walzer.
Dezenter Abend.

Jeden Mittwoch nachmittag bei
ſchönem Wetter

GartenFrei Konzert.

ff. Kaffee nach Karlsbader Art mit
diverſem ſelſtgebackenen Kuchen.

Angenehmer Familienverkehr.

inderwagen,

porlwagen
in größter Auswahl. Der faſt täg
lich ſteigende Umſatz auch in dieſem
Artikel beweiſt am beſten die vor
treffliche Qualität und Preis
würdigkeit der geführten Fabrikate.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtraße.

Gartenmöhbel
und

Drahtgeflech

emnpfſtehlt in nur beſter Ware zu
billigſten Breiſen die Eiſenwaren

handlung von
Otto Bretschneidler,

l. Ritterſtr. 5. Fernruf 388.
Jugendltche Arbeiter,

14——16 Jahre alt, welche das Sortieren er
lernen wollen, finden per ſofort dauernde
Beſchäftigung

Mühlpfordt Söhne

Lernende
für Damenſchneiderei geſucht

Kreuzſtraße 4.
Ein ſauberes ehrliches Mädchen,

nicht unter 18 Jahren, welches gut bürger
lich kochen kann, wird zum 1. Juli nach
Teltow bei Berlin geſucht. Näheres

Gotthardtſtraße 30.
Suche zum 1. Jult ein vordentliches

ienſtmädchen.
Frau Brahmert, Ritterſtraße 2.

Jüngeres Mädchen als
Aufwartung

geſucht.

Marie Wetzel, Karlſtraße 27.

Aufwartung
ſofort geſucht Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Eiüme Brosche
mit Herrenphotographie verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Gotthardtftr. 13.

Hierzu 2 Beilagen.



Syrste Beſlage-

Deutschland.
Der Geſetzentwurf, betr. die Ver

waltung des Reichsinvalidenfonds) und
des Hinterbliebenenverſicherungsfonds, der kürzlich vom
Bundesrat angenommen wurde, iſt jetzt dem Reichstag
zugegangen. Er bezweckt eine Vereinfachung
der Verwaltung mit Rückſicht darauf, daß der
Reichsinvalidenfonds jetzt faſt ſchon völlig zuſammen
geſchmolzen iſt. Er hat jetzt nur noch einen Beſtand
von 80 Millionen, der nach dem vorausſichtlichen Ver
laufe der Ausgaben bereits während des Rechnungs
jahres 1911 die Bereitſtellung eines Betrages von
etwa 20 Millionen aus ordentlichen Reichsmitteln
erfordern wird. Abgeſehen von dieſer ſtarken Beſtands
verminderung haben die Geſchäfte der Verwaltung des
Jnvalidenfonds dadurch eine weſentliche Vereinfachung
erfahren, daß die für die Hinterbliebenenverſicherung
anzuſammelnden Beträge innerhalb der etatsmäßigen
Grenzen dem Invalidenſonds entnommen werden. In
folge hiervon und weil überdies im Falle des Bedarfs
dem Reichsinvalidenfonds Vorſchüſſe aus der Reichs
kaſſe geleiſtet werden, haben ſeit zwei Jahren Ver
äußerungen aus den Beſtänden des Reichsinvaliden
fonds am offenen Markte nicht mehr ſtattgefunden.
Bei ſolcher Sache erſcheine es nicht mehr gerechtfertigt,
die bisherige Verwaltungsorganiſation beizubehalten.
Die Verwaltung des Fonds ſoll des kollegialen Cha
rakters entkleidet und dem Reichskanzler Reichsſchatz
amt) übertragen werden. Dazu iſt es nur nötig, daß
von den bei dem Jnvalidenfonds beſchäftigten Beamten
zwei Sekretäre zum Reichsſchatzamt übertreten. Die
übrigen Beamten und Unterbeamten werden entweder
bei anderen Behörden untergebracht, oder ihrem
Lebensalter entſprechend in den Ruheſtand treten.
Die künftigen Verwaltungskoſten werden, abgeſehen
von den Beträgen für die Penſionen mehrerer älterer
Beamten, kaum ein Fünftel der jetzigen betragen.
Außerdem werden die Dienſträume der bisherigen be
ſonderen Verwaltung frei. Die Neuordnung ſoll am
I Oktober d. J. in Kraft treten.

(AusdenKolonien.) Die Abwanderung
von Eingeborenen aus Südoſtkamerun,
von der in der letzten Zeit in der Preſſe wiederholt die
Rrſe war Wir in einem Bericht des Hauptmann
Dominik, den das „Dtſch. Kolonialbl.“ veröffent
licht, zugegeben. Dominik, der neben anderen Be
amten mit der Unterſuchung dieſer Abreanderungen
beauftragt war und infolgedeſſen eine Reiſe nach dem
Lomiebezirk gemacht hat, ſtellt den Sachverhalt im
weſentlichen folgendermaßen dar: An der Abwan

derung von NjemsStämm en in franzöſiſchem
Gebiet ſind gewiſſe Händler nicht ohne Schuld.
Sie ſuchen nämlich die Eingeborenen, denen ſie Waren
auf Kredit gegeben hatten, zu Gummilieferungen durch
die Drohung anzuhalten: es würde von ihnen Klage
erhoben werden, und dann würden Soldaten zu den
Njems kommen. Ferner haben ſich Händler, die in
vielen Dörfern zahlreicher als die Eingeborenen ſind,
infolge des Mangels an Lebensmitteln da und dort
am Eigentum der Eingeborenen ver
griffen. Der Hauptgrund für die Abwanderung
der Njems iſt aber ihr Widerwille gegen jeg
liche Arbeit. Faul und bedürfnislos, pflanzen ſie
nur ſoviel, als ſie zu ihrem Lebensunterhalt unbedingt
nötig haben, im übrigen können ſie in den reichen Ur
waldbeſtänden genug Gummi ſchneiden, um ſich aus
dem Erlös Wünſchenswertes zu beſchaffen. Wenig
ſeßhaft und durch wirtſchaftliche Werte nicht feſt
gehalten, verlegen ſie bei der geringſten Jnanſpruch
nahme ihre Wohnſitze dahin, wo man ſie in Ruhe läßt.
Völlig ſind die Njems auch auf franzöſiſchem Gebiete
nicht in Ruhe gelaſſen worden, und darum ſind ſie
zum großen Teil in ihre alten Wohnſitze wieder
zurückgekehrt. Eine gleichmäßige, vorſichtige und ziel
bewußte Behandlung wird den Njems allmählich Ver
trauen zur deutſchen Verwaltung einflößen. Die
reichen Gummibeſtände Lomies erfordern eine ſyſtema
tiſche Erſchließung.

Kaiſerliche Marine.) Aus Wilhelms
haven wird gemeldet, daß am Sonnabend auf der
Fahrt von Norderney nach Helgoland die Torpedo
boote 57, 58 und 60 havarierten. Alle ſind beſchädigt,

PDarlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. Gitzung vom 17. Mat.

Der Reichstag nahm am Montag das Viehſeuchen
geſetz in zweiter Leſung unverändert an, nachdem die An
kräge auf Schaffung von Latenkommiſſionen abgelehnt
worden waren. Das Schutzgebiets-Etatsgeſetz
wurde nach kürzer Debatte an die Budgetkommiſſion ver
wieſen, da trotz des Hinweiſes des Staatsſekretärs Dern
burg auf die lediglich formale Bedeutung des Geſetzes

Die Vorlage, betr. die vereinfachte Verwaltung des Reichs
Jnvalidenfonds, wurde ebenfalls ziemlich raſch in
erſter und zweiter Leſung erledigt, nachdem Staatsſekretär
Dr. Sydow eine Aufſtellung über das Vermögen des
Fonds am I. Oktober d. J. in Ausſicht geſtellt hatte. Dann
folgte die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über den un
lauteren Wettbewerb. Die durch S 1 eingeführte
Generalklauſel fand allſeitige Zuſtimmung. Eine längere
Debatte riefen nur der ſogenannte Reklame- und der
Schmiergelderparagraph hervor. Der erſtere wurde, einem
Antrag des Zentrums entſprechend, auf alle wiſſentlich
irreführenden Angaben erweitert, der letztere blieb beſtehen
wie ihn die Kommiſſion vorgeſchlagen hat, obwohl die
Sozialdemokraten und Freiſinnigen ihn für bedenklich er
klärt und ſeine Streichung gewünſcht hatten. Beim
Konkursparagraphen würde einem Antrag Dr. Müller
Meiningen Folge gegeben, wodurch eine Mitwirkung der
Jntereſſenvertretungen herbeigeführt wird. Der Reſt des
Geſetzes wurde dann debattelos angenommen. Am
Dienstag finden eine Reihe von dritter Leſungen ſtatt,
darunter die des Bank und Münzgeſetzes.

Abgesrdnetenhans. (Sitzung vom 17. Mai.)
Jm Abgeordnetenhauſe begann am Montag die Beratung
der Berggeſetznovelle. Von den 104 Anträgen,
welche der Kommiſſion vorgelegen hatten, waren eine
ganze Reihe Anträge wieder eingebracht Zu einer Be
ſprechung dieſer Anträge kam es indeſſen noch nicht, da die
ganze Sitzung noch durch die Erörterung der allgemeinen
Beſtimmungen ausgefüllt wurde. Die Redner der Konſer
vativen, Freikonſervativen und Nätionalliberalen traten
für die Kommiſſionsbeſchlüſſe eir. Für das Zentrum
erhob dagegen der Abg. Goebel erhebliche Bedenken Er
bedauerte namentlich, daß eine reichegeſetzliche Regelung
abgelehnt worden ſei. Ein zweiter Redner des Zentrums,
Abg. Bruſt, ein Führer der chriſtlichen Arbeitervereine,
vertrat in Ubereinſtimmung mit den beiden freiſinnigen
Rednern WolffLiſſa und FleſchFrankfurt, die Anſicht,
daß die urſprüngliche Vorlage der Regierung viel beſſer
geweſen ſei, als die Kommtiſſionsbeſchlüſſe. Die Abgg.
Fleſch und Wolff-Liſſa betonten insbeſondere, daß der
Grundgehalt der Bergherren, daß ſie im eigenen Hauſe
bleiben müßten, ſich nicht aufrecht erhalten laſſe. Jm
weſentlichen die gleiche Anſicht vertrat auch der Sozial
demokrat Leinert, der meinte, es komme hier zum erſten
Male eine revolutionäre Tendenz zum Durchbruch. Am
Dienstag wird die Beratung fortgeſetzt, vorher ſoll der
Köhlbrandvertrag in dritter Leſung beraten werden.

Der Seniorenkonvent des Reichstags hat
am Montag nachmittag abermals eine Sitzung abgehalten,
in der eine Ausſprache über die Geſchäftsdispoſitionen
ſtattfand Es wurde beſchloſſen, daß der Reichstag am
Dienstag in die Ferten gehen ſoll. Ein Wieder
zuſammentritt des Plenums ſoll um den 15. Juni
herum erfolgen, und zwar ſoll dann in der Hauptſache
die erſte Leſung der von der Regierung vorzuſchlagenden
Erſatz ſteuern vorgenommen werden. Ein früherer
Termin konnte nicht in Ausſicht genommen werden, da die
Regierung, wie ſie erklären ließ, zwar den Erſatz für die
indirekten Steuern, aber noch nicht denjenigen für die
direkten Steuern ausgearbeitet hat, der Reichstag aber
ſämtliche neue Steuervorlagen in einem Zuge durchberaten
will. Ob die Finanzkommiſſion unter dieſen Umſtänden
ſchon vor Mitte Juni in die zweite Leſung der Finanz
reformvorlage eintritt, iſt noch unbeſtimmt. Darüber wird
die Kommiſſion wohl am Dienstag Beſchluß faſſen. Als
Erſatz für die von der Kommiſſion abgelehnten in
direkten Steuern wird die Regierung die Grhöhung des
Kaffeezolls und die Einführung einer Zündhölzchen
ſteuer beantragen. Auf die Tagesordnung der erſten
Sitzung nach den Pfingſtferten wird die Interpellation der
Abgg. Dr. Pachnicke und Genoſſen über die mecklen
burgiſche Verfaſſungsfrage geſetzt werden.

Graf Zeppelin hat, wie der Präſident des Reichs
tags Graf zu Stolberg, zu Beginn der Sitzung am Montag
mitteilte, die Mitglieder des Reichstags zu einer Beſich
tigung ſeines Luftſchiffes und Teilnahme an
einer Fernfahrt für den 5. Juni, 11 Uhr vormittags
nach Friedrichshafen eingeladen

mann m anVPolkswirtschaftliches.
Amerikaniſche Gefahr für die deutſche

Spielwaren-Jnduſtrie. Bei der Abfaſſung desamerikaniſchen Payne- Tarifs iſt hauptſächlich auf die
deutſche Konkurrenz Rückſicht genommen worden. Der
PayneTarif würde in ſeiner gegenwärtigen Faſſung den
deutſchen Jmport empfindlich ſchädigen. Jn erſter Linie
aber würde, wie in Nr. 9 der „Zeitſchrift für Waren und
Kaufhäuſer“ ausgeführt wird, die deutſche Puppen und
Spielwaren Jnduſtrie ſchwer gefährdet werden. Sehr
bezeichnend iſt die Anordnung des Tarifs, daß Jmitgtivnen
oder Miniaturen von Spielwaren und Puppen uſw., de
dieſelbe Begzelchnung tragen, wie Artikel, die in dem Geſetze
unter eigenem oder Kolletionsnamen als zollpflichtig an
geführt ſind, gleich hohen Zoll tragen ſollen wie die
Originale! Miniaturuhren, Fächer in Zigarrenform,
Wollſchäfchen uſw. ſind als eigentliche Uhren,
Havannas, als Schafe zu verzollen! Ebenſo gefährlich
iſt die Beſtimmung, daß der Zoll auf Spielwaren mindeſtens
dem auf verſchiedene Fabrikate des Materials gelegten
Zoll gleichkommen ſoll, aus welchem das Spielzeug gang
oder dem Hauptwerte nach beſteht.
teuren mit Hilfe der deutſchen Intereſſenten und Regierung
nicht gelingt, dieſe Zollbeſtimmungen abzuwenden, würde
der deutſchen Spielwaren Induſtrie ein vernichtender Schlag
verſetzt werden.

NAufeine Lücke im Weltpoſtvertrag macht die
„Köln. Volksztg. aufmerkſam. Der Verlag des Vlattes
hatte vor einiger Zeit an einen Newyorker Mitarbeiter der
Zeitung eine Honvrarſendung in einem Briefe abgeſchickt,
dem bei ſeiner Beförderung durch die Poſt ein Hundertmark
ſchein entnommen wurde. Die deutſche Reichspoſtver
waltung lehnte einen Schadenerſatz ab, weil einwandsfrei
feſtgeſtellt worden ſei, daß die Beraubung nicht in Deutſch
land geſchehen ſei auch die Poſtverwaltung der Vereinigten

Staaten von Amerika wollte ſich zu einer Entſchädigung
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nicht verſtehen, weil ſich angeblich der Beweis für eine auf
amerikaniſchem Gebiet ſtattgehabte Beraubung des Briefes
nicht habe erbringen laſſen. Unter dieſen Umſtänden mußte
der Verlag der „Köln. Volksztg.“ den Verluſt tragen, da,
wie die Kölner Oberpoſtdirektion mitteilte, „nach den Be
ſtimmungen des Weltpoſtvertrages nur für den Verluſt
von Einſchreibſendungen, nicht aber im Falle ihrer
Beraubung, Erſatz geleiſtet wird.“ Mit Recht verlangt
das Kölner Blatt wegen der Wichtigkeit dieſer Angelegen
heit für die geſamte mit den Vereinigten Staaten verkehrende
deutſche Geſchäftswelt, die deutſche Reichsregierung möge
bei demnächſtiger Ergänzung des Weltpoſtvertrages darauf
hinwirken, daß bei zweifellos feſtgeſtellter Beraubung von
Briefen während der Poſtbeförderung ebenſo Erſatz zu leiſten
iſt, wie beim Verluſt.

TDrovinz und Amgegend.
Halle, 18. Mai. Trotz reger Bautätigkeit iſt

hier die Wohnungsnot im Wachſen begriffen und
hat einen ſolchen Grad erreicht, daß ſich ſowohl die
Stadtbehörden wie auch die verſchiedenen kommunalen
Vereine aufs lebhafteſte mit dem Problem beſchäftigen,
wie der nicht nur den Arbeiterſtand, ſondern die All
gemeinheit betreffenden Kalamität abzuhelfen ſei. Bei
42 000 Wohnungen ſtehen hier nur 200 leer, alſo
Prozent, während ein geſundes Verhältnis 3 Prozent
verlangt. Und dieſe Wohnungsnot konnte entſtehen,
obwohl Halle ſtatt der gewohnten Zunahme von 2000
Einwohnern pro Jahr, im letzten Jahre durch Ab
wanderung inſolge des Darniederliegens der Induſtrie
einen Rückgang der Bevölkerungsziffer um 3000
Köpfe erfahren hat.

Camburg a. d. Saale, 17. Mai. Der hieſige
Spar und Vorſchußverein beging heute die
Feier ſeines fünfzigjährigen Beſtehens. Von
den Gründern lebt nur noch unſer Ehrenbürger
Medizinalrat Dr. Bender.

FBitterfeld, 18. Mai. Der erſt kürzlich hier
gegründete Verein für Luftſchiffahrt, der be
reits 140 Mitglieder zählt, hat beſchloſſen, ſich einen
eigenen Ballon zu ſchaffen und denſelben „Bitterfeld
zu kaufen. Jm nahen Greppin wurde der
Arbeiter Heblinſti verhaftet, der vor einer Woche
ſeinen Arbeitskollegen Giec auf dem Nachhauſewege
derartig mißhandelte, daß derſelbe ſeinen Verletzungen

erlegen iſt.
FZerbſt, 17. Mai. Der Gemeinderat beſchloß,

zu Kanaliſakions- und Pflaſterungszwecken eine An
leihe von 1 Millionen Mark aufzunehmen.
Vor dem alten Heidetorfriedhofe ſoll ein Schmuck
platz angelegt werden. Die Erbauung einer
neuen Volksſchule iſt hier notwendig. Das neue
Gebäude ſoll in den ſtädtiſchen Hoſpitalgarten zu
ſtehen kommen. Gegen 3 Uhr morgens wurde hier
wieder in die Herzogliche Hofapotheke eingebrochen.
Diesmal wurde der Dieb von einem Nachtſchutzmann
auf friſcher Tat ertappt. Der Einbrecher ſetzte ſich ver
zweifelt zur Wehr, ſo daß der Schutzmann von ſeiner
Waffe Gebrauch machen mußte. Durch einen Säbel
hieb über den Kopf wurde der Dieb kampfunfähig ge
macht. Auf der Polizeiwache ſtellte ſich heraus, daß
man es mit einem 25 jährigen Handlungsgehilfen aus
Güſten zu tun hatte.

F Deſſau, 17. Mai. Die ſtäd tiſche Finanz-
lage iſt ſo gut, daß eine Steuerherabſetzung von 26
auſ 25 Einheiten erfolgen ſoll. Der Gemeinderat
beſchloß, auf dem ſtädtiſchen Tannenheger für 19000
Mark eine Militärbadeanſtalt zu erbauen.

F Jena, 17. Mai. Der Luftballon Thüringen
vom Luftſchifferverein Thüringen, welcher geſtern in
Altenburg in Gegenwart des Herzogs von Sachſen
Altenburg aufgeſtiegen iſt, landete nach ſtebenſtündiger
Fahrt in Strausberg bei Berlin.

F Gotha, 17. Mai. Der 400 Arbeiter umfaſſende
Streik in der Polackſchen Gummifabrik in Walters
hauſen iſt beendet. Der Betrieb iſt in vollem
Umfange wieder aufgenommen. Der Streik war er
folglos.

F. Koburg, 18. Mai. Auf eine ſchreckliche
Weiſe hat im koburgiſchen Dorfe Brüx der ca. 60
Jahre alte Drechsler Managottera Selbſtmord verübt.
Der ſeit längerer Zeit kranke Mann ſetzte einige Male
ein ſtarkes Meſſer auf den nackten Leib und ſchlug es
mit einem Stein in die Eingeweide. Blutüberſtrömt
wurde der alte Mann aufgefunden. Er ſtarb, noch
ehe der Arzt eingreifen konnte. Die hieſige ſtädtiſche
Sparkaſſe hatte im Geſchäftsjahre 1908 einen
Reingewinn von 218000 Mk. d. i. gegen 30000 Mk.
mehr als im Jahre zuvor. Der 4. Deutſche
Eſperantiſtenkongreß, über den Herzog Karl

Eduard das Protektorat übernommen hat, findet vom
20. 23. Mai in Gotha ſtatt.

F Leipzig, 18. Mai. Geſtern früh wurde im
Walde Revierort Probſtei ein anſcheinend dem
Arbeiterſtande angehöriges Liebespaar, das ſich
mit Lyſol vergiftet hatte, aufgefunden. Das



und verſchied.
des herbeigeholten Arztes dieſem Leben ein Ende
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Mädchen war bereits tot. Der Mann wurde ſchwer
verletzt nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er bald
darauf geſtorben iſt.

F. Magdeburg, 18. Mai. Ein Müllergeſelle
überbrachte dem Landwirt Hegemann in Sipten
felde im Auftrage eines Unbekannten einen Drohbrief
mit der Aufforderung, 150 Mk. an einer beſtimmten
Stelle niederzulegen, widrigenfalls er erſchoſſen würde.
Unterzeichnet war der Brief mit dem Namen des
Raubmörders Sternickel. Der Uberbringer des
Briefes wurde verhaftet. Der Brieſſchreiber ſuchte
das Weite.

FAnnaburg, 18. Mai. Die letzte Sitzung des
Gemeindevorſtandes und der Gemeindevertretung be
ſchäftigte ſich mit einem Antrage der Firma F. Schäfer,
Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft m. b. H. Groß
lichterfelde, einen Beitrag zu den Koſten der Vor
arbeiten zur Erbauung einer Kleinbahn Anna
burg Zellendorf oder Wendiſch Linda
zu zeichnen. Die Verſammlung ſtand dem Projekte
ſympathiſch gegenüber und bewilligte 600 Mk. Sollte
das Projekt Verwirklichung finden ſo erhält Annaburg
durch den Anſchluß an die Berlin Röderau Dresdener
Eiſenbahn eine gute und billigere Verbindung nach
Berlin.

Dresden, 17. Mai Ander kriegsmäßigen
Ballonverfolgung, veranſtaltet vom Sächſiſchen
Automobilklub und dem Sächſiſchen Verein für Luft
ſchiffahrt, nahmen ſieben Mitglieder des Freiwilligen
Automobilkorps und gegen 15 Privatautomobile teil.
Der von Hauptmann Mohr geführte Ballon ſiegte, da
in der vorgeſchriebenen Zeit keines der Automobile ihn
an ſeiner Landungsſtelle in der Torgauer Ratsheide
erreichte. Zehn Minuten nach der abgelaufenen Friſt
erſchien als erſtes Automobil das des Vizepräſidenten
Architekten Voigt.

e

Cokalnachrichten.

Merſeburg, den 18. Mai 1909.
Ein ſchneller Tod raffte am Montag abend

den ſchon bejahrten Maurerpolier Franz Becker
wohnhaft Mälzerſtraße, dahin. Gegen Feierabend
wurde demſelben auf dem Seminarbau unwohl, in
folgedeſſen der Meiſter anſpannen und ihn in ſeinem
Wagen nachhauſe fahren ließ. Als man hier anlangte
und die beiden Begleiter den B. in ſeine Behauſung
gebracht hatten, brach der kräftige Mann zuſammen

Ein Herzſchlag hatte nach Ausſage

gemacht.

S Das Hochzeitsgeſchenk der Provinz
Sachſen, der des öfteren von uns erwähnte Prunk
kandelaber, iſt am Sonntag abend von einer Abord
nung unſeres Provinzialausſchuſſes dem kronprinzlichen
Paare in Berlin feierlich überreicht worden.

S Etwas für Feinſchmecker. Wenn wir in
dieſen Tagen eine ſüßduſtende Maibowle auf den Tiſch
des Hauſes ſtellen, ſo gehört dazu eigentlich noch eine
möglichſt große Schüſſel Krebſe. Der Krebs iſt eigent
lich das Jdeal des Feinſchmeckers. Man kann davon
eſſen, ſo viel man will, und wird doch nicht ſatt. Im
Gegenkeil, beim Krebseſſen wird man hungrig. Aber
man ißt ja Krebſe nicht, um ſatt zu werden, ſondern
D um zu eſſen. Zum Sattwerden gibt es ganz andere
Dinge. Den Krebs hat der liebe Gott blos zum Lecken
geſchaffen. In dieſem Jahre ſcheint er beſonders gut
gediehen zu ſein. Man kann prächtige Exemplare
ſehen, manche ſo ſtattlich wie Hummern. Leider
werden, um der Nachfrage zu genügen, auch viele kleine

unausgewachſene Tiere mit gefangen. Die Preiſe
ſcheinen im Gegenſatz zu vorigem Jahre ziemlich be
ſcheiden zu ſein, ſo daß ſich auch der Bürgersmannt ein
Gericht gönnen kann. Man verwende aber ſtets ganz
friſche Tiere. Sonſt vergiftet man ſich. Krebſe müſſen,
da es kein anderes Mittel gibt, ſie zu töken, in kochen
des Waſſer geworfen werden, was zwar eigentlich auch
noch eine Grauſamkeit iſt, aber doch nicht ſo ſchlimm,
als wenn man ſie in kaltem Waſſer anſetzt und dann
langſam zu Tode martert. Das iſt nicht nur eine
Rohheit, ſondern auch ſchädlich. Ebenſo iſt es eine
überflüſſige Grauſamkeit, ihnen vor dem Kochen die
mittelſte Schwanzfloſſe auszuziehen. Und nun, guten
Appetit und Proſit!

Eine neue Bedürfnisanſtalt iſt ſeitens
der ſtädtiſchen Bauverwaltung am Sixtitore errichtet
worden und jetzt fertiggeſtellt Das moderne, ſehr
anſprechende eiſerne Häuschen, deſſen innere Wand-
flächen mit Torfitplakten bekleidet ſind, ſt geſchickt in
die daſelbſt befindliche Gebüſchanlage eingefügt worden.
Nicht unerwähnt wollen wir hierbei laſſen, daß ein
dringendes Bedürfnis zur Errichtung einer ebenſolchen
Anſtalt gleichfalls in der Nähe der neuen Unterführung
der Halleſchen Straße vorliegt, denn der Straßenteil
unter den Unterführungsbogen wird jetzt fortwährend
verunreinigt und bildet ſchon von Anfang an für
Paſſanten und Spaziergänger einen Argernis er
regenden Anblick. Sehr gut und dahin paſſend würde
ſich ein Piſſoir auf dem neben der Unterführung be
findlichen ſtädtiſchen Geländedreiecke, welch letzteres

Die I. Mannſch

doch wohl nur als Schmuck und Anlagenplatz einge
richtet werden kann, aufſtellen laſſen. Die Stadt
verwaltung würde ſich jedenfalls durch die Errichtung
dieſer Anſtalt dort den Dank vieler erwerben.

(Civoli-Theater) Am Sonntag den
30. Mai, dem erſten Pfingſtfeiertag, ſindet die
Eröffnungs- Vorſtellung des Sommertheaters
ſtatt; es iſt die ſechſte Saiſon unter der egide des
Direktors Hans Muſäus. Nach allem, was man
aus dem Theaterbureau erfahren, nach allen Vorbe-
reitungen, die getroffen werden und namentlich nach
den Engagements der darſtellenden Künſtlerinnen und
Künſtler zu ſchließen, ſcheint die diesjährige Sommer
Spielzeit eine ganz außerordentlich mannigfache und
intereſſante zu werden. Das Perſonal iſt ein ganz
neues; von den früheren Mitgliedern der Sommer
bühne werden wir nur die beiden Töchter des Direk
tors, Fräulein Toni Muſäus und Frau Hanna
Gehring ſowie den allbeliebten populären Komiker
Karl Stark begrüßen können. Sehen wir uns die
neu engagierten Kräfte ein wenig näher an, ſo bürgt
deren bisheriger Wirkungskreis für eine gewiſſe
Reife der Leiſtungen. Fräulein Eva Kupfer, die
Darſtellerin der erſten Heldinnen und der erſten Salon
damen, war im vergangenen Winter am Stadttheater
zu Stralſund die bevorzugteſte Darſtellerin, während
ihr Partner Karl van Gils am Stadttheater zu
Mühlhauſen in Thüringen als erſter Liebhaber und
Heldendarſteller eine Ausnahmeſtellung inne hatte.
Der erſte Charakterſpieler Alfred Falk kommt von
einem Theater allererſten Ranges, dem Stadttheater
in Bremen, und der Schauſpiel Regiſſeur und erſte
Heldenvater Heinrich Winolt waltete am
Stadttheater zu Freiberg in Sachſen ſeines Amtes.
Es würde zu weit führen, die Herkunft des geſamten
Künſtler Perſonals zu berichten, denn es beſteht aus
20 Perſonen. Wir wollten nur einige der wichtigſten
Kräfte namhaft machen und dartun, daß ein Enſemble
zuſammengeſtellt iſt, würdig unſerer Stadt, würdig
unſerem verwöhnten, kunſtverſtändigen Publikum
Möge dieſes recht warmes Intereſſe für die Se mmer
bühne empfinden, welche unter Leitung eines bewährten
Leiters ſchon viele Proben echter Kunſt gegeben möge
ein zahlreicher Theaterbeſuch den hier einkehrenden
Künſtlern ein Anſporn werden, uns ihr beſtes zu geben,
dann werden beide Teile mit Freuden an dieſe Spiel
zeit zurückdenken.

Fußballſport. Die am vergangenen Sonn
tag ſtattgefundenen Wettſpiele des hieſigen Ballſpiel
Klubs Preußen“ zeitigten folgende R e

„Britannia“ II Halle mit 2. 0 Toren. Das Spie
der II. Mannſchaft wurde abgeſagt. Die III. Mann
ſchaft gewann gegen „Favorit“ III-Diemitz mit 3-1
Toren, während die IV. Mannſchaft gegen die gleiche
Mannſchaft letztgenannten Klubs knapp mit 2.1
Toren unterlag.

Auf die in der Beilage zu Nr. 112 unſeres Blattes
veröffentlichte Kritik des Zuſtandes des ſüdlichen
Bürgerſteiges der Waterloobrücke geht uns
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unter Berufung auf das Preßgeſetz folgende Berich
tigung zu:

„Daß der betreffende Bürgerſteig ſo ſtarke Uneben
heiten zeigte, daß man ihn ganz gut mit einem holprigen
Knüppeldamm vergleichen könne, iſt eine maßloſe Uber
treibung. Der Bürgerſteig beſteht aus Zementplatten
mit Eiſeneinlagen, die zum Schutze der Oberſläche
noch mit einer dünnen Zementdecke verſehen ſind. Durch
den bei der Ausführung dieſer Arbeiten im vorigen Herbſt
ungewöhnlich früh eingetretenen Froſt hat dieſe Decke,
welche nur 2 Zentimeter ſtark iſt, trotz angewandter Vor
ſichtsmaßregeln allerdings vielfach gelitten, wodurch Ab
blätterungen und Sprünge in derſelben entſtanden ſind.
Davon jedoch, daß hierdurch die Paſſage direkt lebens
gefährlich geworden ſei, kann keine Rede ſein, denn ſolche
Unebenheiten finden ſich ſchließlich auch an anderen
Stellen von ſtädtiſchen Bürgerſteigen. Die ent
ſtandenen Schäden an der Decke ſind zwar im Laufe
des Winters, ſoweit es das Bedürfnis erforderte,
ausgebeſſert worden, für eine durchgreifende Ausbeſſerung
und teilweiſe Erneuerung der Decke war die Zeit des
Winters mit ihrem Froſte jedoch ungeeignet. Es mußte
dieſe Arbeit, die bereits ſeit längerer Zeit angeordnet
war und zwar weit früher als Jhr Zeitungsartikel
erſchienen iſt, daher bis jetzt verſchoben werden,
wo ſie in Ausführung begriffen iſt. Daß durch die
Einwirkung des Froſtes die Zementplatten ihre Wider
ſtands fähigkeit an der Oberfläche eingebüßt haben ſollen,
wie in dem betr. Artikel behauptet wird, iſt vollſtändig un
richtig. Die Zementplatten ſind auch jetzt noch ebenſo
widerſtandsfähtg wie bei ihrem Verlegen und ihnen konnte
der Froſt nichts ſchaden, da ſie bereits beim Verlegen ab
gebunden nnd erhärtet waren. Daß ſich einige Platten
gelöſt und handgroße Offnungen in der Decke entſtanden
ſein ſollen, ſind ebenfalls Unrichtigkeiten Jhres Bericht
erſtatkers.

Was das hölzerne Geländer zwiſchen der Neumarkts
Mühle und der Waterloobrücke anbelangt, ſo iſt ſchon in
einer früheren Bexichtigung, und zwar in der Beilage zu
Nr. 229 vom vorigen Jahre Jhres Correſpondent, von mir
mitgeteilt worden, daß deſſen Unterhaltung nicht Sache der
Waſſerbauverwaltung iſt.

Der Königliche Waſſerbau Inſpektor
Weber, Baurat.“

Wir überlaſſen das Urteil über die Berichtigung
unſerer Kritik in Nr. 112 des Correſpondenten der
Offentlichkeit und werden uns freuen, wenn die An
gaben betr. der Zuverläſſigkeit der Zementplatten im

Laufe der Zeit ihre Beſtätigung finden. Vielen
Paſſanten war der Belag ſehr unſicher vorgekommen.
Daß die Jnſtandhaltung des Geländers von der
Brücke bis zur Neumarktsmühle Sache der Stadt iſt,
dürfte jetzt allgemein bekannt ſein; es war nur mit er
wähnt worden, weil auch hier die Kritik ſehr notwendig
erſchien.

Aus dem Merſeburger n. benachbarken Freiſen,

S Kleinliebenau, 18. Mai. Am Himmelfahrts
tage wird nachm. 3 Uhr das Ephoral Guſtav
Adolfs-Feſt in unſerem Orte durch Feſtgottesdienſt
und Nachverſammlung gefeiert werden. Die Feſt
predigt ſowie die Hauptanſprache in der Nachverſamm
lung wird Herr Pfarrer Boit aus Merſeburg halten.
Ein Beſuch des Feſtes in dem lieblichen Auendörfchen
kann nur aufs wärmſte empfohlen werden.

8Papitz, 16. Mat. Jn unſerem Ort, der mit der
Nachbargemeinde Modelwitz in den letzten Jahren in der
Bevölkerungszahl rapid gewachſen iſt, plante der Schul
verband, umfaſſend die Gemeinden Modelwitz, Papitz
und AltScherbitz ſchon ſeit längerer Zeit die Beſſerung der
den Verhältniſſen längſt nicht mehr gewachſenen Gemeinde
ſchule. Das ſchöne große im Jahre 1898 modern angelegte
Schulhaus erweiſt ſich als viel zu klein; mit einem baldigen
An oder Neubau mußte daher gerechnet werden. Die ſo
wichtige Frage iſt nunmehr dahin gelöſt, daß das jetzige
Schulhaus durch einen Anbau erweitert wird, womit die
Zahl der Schulzimmer auf 15 ſteigt. Mit dem Bau,
welcher der Firma W. Becker in Schkeuditz übertragen
worden iſt, wird ſchon in den nächſten Tagen begonnen
werden.

Wetterwarte.
19. Mai: Wechſelnd heiter und wolkig, vorwiegend

trocken, Nacht kühler, Tag mild. 20. Mai: Vielfach
heiter, trocken, Nacht kühl, Tag ziemlich warm.

Vermischtes.
*(GBankierFriedbergausderHaftentlaſſen)

Nachdem es dem Bankier Friedberg gelungen iſt, die vom
Gericht geforderte Kaution in Höhe von 60000 Mk. zu
ſtellen, fand am Sonnabend mittag die Haftentlaſſung des
zu 2 Jahren Gefängnis und 9000 Mk. Geldſtrafe verurteilten
Bankiers ſtatt.

Zum Raubmordverſuch in Berlin.) Der
Raubanfall in der Körnerſtraße iſt für die Berliner
Kriminalpolizei immer noch ein Buch mit ſieben Siegeln.
Vierzehn Tage ſind jetzt dahin, ohne daß man von dem
Attentäter die geringſte Spur hat. Am Freitag hatte die
Kriminalpolizet durch eine große Anzahl von Beamten und
vielen Hunden eine Razsia in dem Laubeng ände
zwiſchen dem Rin S e leee l

verdächtigen Individuen vorgefü

Die ſchwerverletzte Frau Röſchke wird vorausſichtlich
wiederhergeſtellt werden.

Ein teurer Scherz.) Ziemlich teuer iſt ein Scherz
geworden, den ſich ein auf ſeine Schlauheit beſonders ſtolzer
junger Kaufmann in Zechlin bei Kallies erlaubte. Um
ſeine Braut, die in Neuruppin wohnt, zu ihrem Geburts
tage zu überraſchen, packte er eine Tafel Schokolade in ein
Wertkuvert und übergab dieſen „Wertbrief“ der Poſt zur
Beförderung mit der Deklaration: Jnhalt eine
Million Mark. Der Brief wurde regelrecht befördert
und in Anbetracht des Wertes der Sendung unter Be
gleitung von Vertrauensbeamten der Braut überreicht.
Da der Brief jedoch unfranktert war, weigerte ſich dieſe,
das 162 Mark betragende Porto zu bezahlen, und ſo mußte
die Sendung an den Abſender zurückgehen. Dieſer wurde
bald ermittelt und ſoll jetzt dem Poſtſiskus für die 162
Mark Porto haſten. Er dürfte weitere Scherze dieſer
Art in Zukunft wohl unterlaſſen!

Die Seidenraupenzuücht in Deutſch Oſt
afrika,) deren Hauptſitz ſich in Bukoba befindet, hat
neuerdings beſonders günſtige Ergebniſſe geliefert. Wie
die „Umſchau“ mitteilt, wurden auf den dort neu an
gepflanzten wilden Maulbeerbäumen bis zum Herbſt v. J.
700080000 lebende Raupenneſter mit durchſchnittlich
250 Raupen eingeſammelt. Die gewonnene Seide kommt
hauptſächlich der Schappinduſtrie zugute. Sie wird zu
billigen Putzſeiden, vornehmlich aber zu Plüſch und ganz
oder halbſeidenen Samten verwendet. Das Unternehmen
am Viktoriaſee hat ſich bereits mit den bedeutendſten
Schappſeidefabriken des Weltmarktes in Verbindung
geſetzt, und es iſt zu hoffen, daß die gegenwärtigen Verſuche
die deutſcheSeideninduſtrie vom chineſiſchen und italieniſchen
Markte unabhängig machen werden.

GStraußenveredlung.) Bis zu welcher Höhe die
Straußenzucht in den engliſchen Kolonien gediehen iſt, zeigt
ein Bericht des kaiſerl. Generalkonſulats in Kapſtadt, wonach
kürzlich in der Kapkolonie ein zweijähriger Strauß für
8000 M., ein Pärchen ſogar für 20000 M. verkauft worden
iſt. Bedenkt man, daß Strauße gewöhnlicher Art jederzeit
für einige 30 bis 60 M. käuflich ſind, ſo zeigen die genannten
Preiſe, welche Unterſchiede in der Qualität der Vögel und
ihres Gefteders ſich herausgebildet haben. Gleichen die
Preiſe ſolcher Tiere ſchon denen recht edler Raſſepferde, ſo
iſt man gegenwärtig auch beſtrebt, die Bildung und Pflege
reiner und edler Straußraſſen durch Anlegung eines Zucht
buches zu fördern. Die Zahl der gehegten Strauße beläuft
ſich gegenwärtig auf rund 700000, das Doppelte deſſen, was
1904 vorhanden war. Bewieſe das nicht allein ſchon die
Rentabilität der Straußenzucht, ſo würde dieſe Rentabiität
durch das Verbot, aus ganz Britiſch- Südafrika Strauße
und Straußeneier über See auszuführen, genügend beleuch
tet. Der ſüdafrikaniſche Farmer fürchtet das Aufkommen
einer Straußenzucht in Kalifornien, Texas und vor allem in
Auſtralien, wohin vor etwa drei Jahren ſechs alte Tiere ge
bracht wurden, die ſich inzwiſchen ſchon auf mehrere hundert
vermehrt haben ſollen. Die dortigen Schafzüchter würden
ſich ſicherlich ſchnell der höheren Gewinn bringenden
Straußenzucht zuwenden.

tie t enaber entlaſſen werden. Andere wurden vorläufig ſiſtiert
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ſtrafrechtliſch vorgegangen werden wird.

Gurch einen Schuß in die Bruft) verſuchte in
der Sonnabend Nacht der 22 Jahre alte Kaufmann
Theodor Richter ſeinem Leben ein Ende zu bereiten. R.
war von Erfurt nach Berlin gekommen und hatte hier im
Laufe weniger Tage durch flottes Leben ſein ganzes Hab
und Gut durchgebracht. Freitag abend ſuchte er die
Rheiniſchen Winzerſtuben in der Leipziger Straße auf und
machte dort eine ſtattliche Zeche. Plötzlich zog er einen
Revolver aus der Bruſttaſche hervor und jagte ſich eine
Kugel in die Bruſt. Sterbend wurde R. nach der Königl.
Klinik in der Ziegelſtraße gebracht.

(Das Automobildes Prinzen Eitel Fried
rich) iſt im Grunewald bei Berlin verunglückt. Ein Tele
gramm der „L. N. N. meldet darüber: Der Chauffeur des
Kraftwagens ſollte den Prinzen nach Berlin abholen und
fuhr hinker einem Kremſerwagen her, den er jedenfalls zit
ſpät gewahr wurde. Durch zu ſtarkes Bremſen ſchlug der
Kraftwagen um, ſo daß ſeine ganze Karoſſerte zertrümmert
würde. Der Chauffeur trug einen Schädelbruch davon.

Gergiftung durch Maiglöckchen) Jn
Herten i. W. hatte ein ſechsjähriges Mädchen im Walde
Maiglöckchen geſucht und die Blumen zwiſchen die Lippen
genommen. Dabei muß von dem Maiglöckchengift etwas
in eine wunde Stelle geraten ſein, denn nach kurzer Zeit
ſchwoll das Geſicht des Kindes an. Der Arzt konſtatierte
eine ſchwere Blutvergiftung.

Ein merkwürdiger Autombilunfall.) Ein
ſchweres Automobilunglück ereignete ſich in Streupas an
der Ourthe (Belgien). Ein Automobil, das einen anderen
Wagen überholen wollte, rannte mit voller Wucht gegen
ein Wohnhaus, das teilweiſe einſtürzte. Vier
Jnſaſſen des Automobils, darunter zwei Kinder wurden
getötet, eine Perſon ſchwer verletzt. Durch Stücke der
einſtürzenden Hausmauer wurden zwei Damen in einem
Abteil eines gerade vorüberfahrenden Eiſenbahnzuges
verletzt.

Eiſenbahnunfall) Am Sonnabend abend
gegen 72 Uhr iſt nach amtlicher Meldung zwiſchen den
Bahnhöfen Flöha und Erdmannsdorf eine von letzterer
Station unzeitig abgegangene leer fahrende Vorſpann
maſchine mit dem in entgegengeſetzter Richtung verkehren
den Chemnitz Annaberger Perſonenzug Nr. 1372 zu
ſammengeſtoßen. Dadurch wurden ein ge Perſonen
wagen beſchädigt; zwölf Reiſende erlitten leichte
Verletzungen. Der normale Verkehr wurde abends
gegen 9 Uhr wieder aufgenommen.

Attentat auf einen Förſter) In die Wohnung
des Revierförſters Poſcharnik im Zangtal wurde eine
Bombe geſchleudert. Das Zimmer wurde zertrümmert,
der Förſter tödlich verletzt. Man vermutet ein
Attentat von Wilddieben.

GSchülerſelbſtmord.) Selbſtmord beging ein
Schüler einer höheren Lehranſtalt in Jnſterburg, weil er
von Geſchäftsleuten, die ihm Kredit gewährt hatten, zur
Zahlung gedrängt wurde, wozu ſich noch die Vor
würfe ſeines Vaters geſellten. Die örtliche Polizeiver
waltung Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhoff hat min
bekannt gemacht, daß gegen Gewerbetreibende, die einem
Schüler ohne Einwilligung der Eltern Waren borgen,

Eit R. Far
Donnerstag den 20. Mai
(Himmelfahrt) predigen

Pom. Vorm. 28 Uhr: Diakonus
Wuttke.

Vorm. V210 Uhr: Superint. Bithorn.
Stadt. Vorm. 210 Uhr PaſtorWerther.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl

Derſelbe
Nachm. 2 Uhr: Paſtor Schollmeyer.

e Vorm. 10 Uhr Paſtor
vit.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt

Beichte und Feier des heiligen Abendmahls.
Anmeldung

10 Uhr: PaſtorAltenburg
Del us.
Miſſionsnähen findet erſt am 27. d. M. ſtatt.

Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergan.
Svergau. Vorm. 8 Uhr.
Kirchſährendorf. Vorm 10 Uhr.

TWocdles Amzeige.
Montag abend 6 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzem aber ſchwerem Krankenlager

Vorm.

Der bei dem Schießunglück in Wilhelms-
haven) ſchwer verwundete Einjährig- Freiwillige Achelis
iſt am Sonnabend im Lazarett ſeinen Verletzungen erlegen.

(Der Deutſche Flottenperein) hat, wie der
eben veröffentlichte Geſchäftsbericht für das verfloſſene
Vereinsjahr angibt, infolge der inneren Kriſis einen Mit
gliederverluſt von über 16 900 Perſonen zit verzeichnen.

Ein ſchweres Brandungluſch ereignete ſich in
der Pücklerſtraße in Berlin. Das fünfjährige Töchterchen
des Straßenreinigers Swinka ſtieß die auf dem Herd ſtehende
Petroleumkanne um. Es erfolgte eine heftige Exploſion
Das Kind und die hinzuſtürzenden Eltern wurden von den
Flammen erfaßt und erlitten ſo ſchwere Brandwunden, daß
ſte in ein Krankenhaus gebracht werden mußten

T

Neueste Nachrichten.
Berlin, 18. Mai. (H. T.-B.) Jn der Kom

miſſion des Reichstags gab heute der Staatsſekretär
in Vertretung des Reichskanzlers die Erklärung ab,
daß die verbündeten Regierungen zu den
Beſchlüſſen der Kommiſſion betr. die
Beamtenbeſoldungen keine Stellung nehmen
können, bevor das Ergebnis der Beratungen der
Finanzkommiſſion vorliege

Petersburg 18. Mai. (H. T. B.) Der wegen
unterſchlagener Getreidelieferungen, die zur Be
kämpfung der Hungersnot in ruſſiſchen Diſtrikten be
ſtimmt waren, ſ. 3. verurteilte ehemalige Miniſter
gehülfe Gurkow wurde heute rehabilitiert und
wieder in ſeine Rechte eingeſetzt.

u J h

war die Stimmung am Markte für Brotgetreide, namentlich
für Roggen, der auch vom Jnland wenig angeboten war,
feſt. Nachdem die Kaufluſt befriedigt war, wurde die
Haltung für beide Artikel etwas ſchwächer. Hafer auf
Maiandienungen, die keine Aufnahme fanden, ſchwächer,
Mais per Mat matter, Juli behauptet. Rüböl ſtill
Wetter bewölkt.

Weizen lok. inl. 260,00 258,00 Mk., Mai 259 50 bis
259,25 Mk., Juli 246,00-246,75 247,00 Mk. Sept.
220,25—220,50 220,75 Mk., Okt. 219,75--218,50-217,00
Mark. Feſt.

Roggen lok. inl. 183,00-180,00 Mk., April
Mark, Mai 184,25- 183,76 179,50 Mk. Juli 189,25 bis
188,75 Mk., Sept. 184,25 188, 50 Mk. Matt

Hafer fein 206,00-210,00 Mk., do. mittel 199,00 bis
206,00 Mk. do gering frei Wagen und ab Bahn 196.00 bis
198,00 Mk., do. ruſſ. frei Wagen mittel 186,00 198,00 Mk.,
do. gering 185.00-180,00 Mk April Mk., Mai
189,75-185,25 Mark, Juli 1883,50 Mark, Sept. Mk.
Okt. Mk. Feſt.Mais amerik. mix. 176,00-180,00 Mk., do. runder
175,00--178,00 Mk. Bulgariſcher Mk., April
Mark, Mai Mk. Juli Mk. Feſt.Weizenmehl Nr. 00 brutto 31,50— 88,50 Mk. Be
hauptet.

Roggenmehl Nr. O und 1 22,80-24,70 Mk., Mai
22,90--21, 85 Juli Mk. Behauptet.

Rüböl loko Mk. April Mk., Mai 56,20 bis
56,6056, 40 Mk., Okt. 54,60 54,0 53 90 Mk. Feſt.

Gerſte inl. leicht 158,00 174,00 Mk. do. ſchwer frei
Wagen und ab Bahn 175,00 186,00 Mk. do. ruſſ. frei
Wagen leichte 14306—146,00 Mark, ſchwer Mark
amerikan. Mk.

Erbſen inkl. un ruſſ. Futterw. mittel 194,00 198,00
Mark, do. do. fein 199,00—208,00 Mk. do. ſein TaubenParis, 18. Mai. In ihrer geſtrigen Sitzung

lehnte die Kammer, indem ſie mit 379 gegen 83
Stimmen den Ubergang zur Tagesordnung beſchloß,
den Antrag Puglieſi Contis ab, der die Auf
löſung der Kammer verlangte, und ſetzte nach einer
Erklärung Elemenceaus zur Rechtfertigung des Vor
gehens der Regierung und der Politik der radikalen
Partei die Beratung über die Kriegsgerichte fort.

Konſtantinopel, 18. Mai. Die Mehrzahl der
Chefs der diplomatiſchen Miſſionen,
darunter der deutſche Botſchafter wurden geſtern vom
Sultan zur Uberreichung ihrer Beglaubigungs
ſchreiben in feierlicher Audienz empfangen Eine
Meldung beſagt, daß es gelungen ſei, Abdul Hamid
zu bewegen, ſein in auswärtigen Banken deponiertes
Vermögen dem Staat zu überlaſſen
Berliner Getreide

und Produktenverkehr.
Berlin 17. Mat.

Sir

Gattin, unsere in Iiebe aufopternde Müutter,
Schwester und Tante

Trauerteier im Hause Wttwoch 3 Uhr.

Unter dem Einfluß der ungünſtigen Saatenſtandsberichte
vom Jnland und Meldungen über Trockenheit in Rußland

S n e
tag nahm u vien Gott der Herr, meine

Halle (Saale), den 16. Mai 1909.
gr. Gosenstrasse 40.

Frau Henrietts Kaestner le Pöhme.

Im Nawen der PFamilie:
Friedrich Kagstner, Lehrer emer.

Jehwiegermutter,

Mk., do. kleine Koch Mk., do. Viktoria
e Mk.Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,75
bis 12,75 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,75 bis
12,75 Mk. z

Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sack 11,90 bis
14,40 Mk.

[[„JS C chViehmarkt.
Leipzig, 17. Mai. Bericht über den Schlacht vieh

m ark auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
711 Rinder und zwar 254 Ochſen, 40 Kalben, 268 Kühe,
169Buklen, 726 Kälber, 534 Stück Schafvieh, 25066 Schweine,
und zwar 2566 deutſche, zuſammen 4537 Tiere (Preiſe
à 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. J 77,
II'69, III 60, IV50, V Kalben und Kühe, Qual. I
II'68, III 58, IV 48, V 40; Bullen, Qual. I 65, II 61, II 55,
IV. V Schweine, Qual. 166, II 68, III 69, IV 57,
V Lebendgewicht: Kälber, Qual.: J s6, II 52, III 40.
V. Schafe, Qual. 187, II 84, III 86, IV V S
Verkauf: 564 Rinder, und zwar 188 Ochſen, 38 Kalben,
201 Kühe, 137 Bullen, 722 Kälber, 483 Schafe, 2562
Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben, Kühe,
Bulle langſam, Kälber, Schweine mittelmäßig.

Ausſchreibung.
Die Anfertigung und Lieferung

1. der Zuggardineneinrichtung,
S 2. der Roßhaarmatratzen,

der Möbeltiſchlerarbeiten
für den

Neubau des Krankenhanſes

ſoll an leiſtungsfähige Unternehmer in
h nehreren Loſen vergeben werden.

Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be
dingungen liegen im Stadtbauamte von
l Uhr und von 4—6 Uhr zur Ein
ſicht aus

treue

Die Bedingungen und Abſchriften der
Koſtenanſchläge können zum Preiſe von
50 Pf. für jedes Los, ſolange der Vorrat
reicht, vom Stadtbauamte bezogen werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung
nichts vergütet wird, ſind verſchloſſen, intt
entſprechender Aufſchrift verſehen, unter
Beifügung von Materialproben porto und
beſtellgeldfrei bis zum

Donnerstag den 27. Mai
vorm. 11 Uhr

an das Stadtbauamt einzureichen, woſelbſt
zu dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart der etwa erſchienenen Be
werber bezw. deren Bevöllmächtigten ermeine liebe Frau, unſere gute Mutter und

Großmutter, Schweſter und Tante

Kinma Feiehe!
geb. Langbein

im 60. Lebensjahre
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

August Reichel,
Merſeburg, ven 18. Mat 1909.

Uhr vom F iedhofe aus ſtatt.

Wodles- Anzeige. aus ſtatt.

Wocles- Anzeige
Montag abend 5

und unerwartet mein lieber
guter treuſorgender Vater, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkel der Maurer

Wange

Uhr ſtarb plötzlich
Mann, unſer

Becker
ſtille Teilnahme in auf

findet Donner tag
Königlichen

Merſeburg anberaumt.Montag abend 6/4 Uhr entſchlief ſanft
nach hartem Todeskampfe
herzensgute Mutter, Schwieger und Groß
mutter, Schweſter und Tante die verwitwete Blumenſchmck können

laſſen, unſern
ſprechen.

Fran Friederike Grube
geb. Meuſel

im 69. Lebensfahre. Dies zeigen ſchmerz bewahren

erfüllt an Die trauernden ElternGustav Gefssler vud Prau
nebſt Angehs igen.

Curt Benemann und Fran
geb Grube

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des
ſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt.

Für die wohlruenden Bewetſe herzlicher zit vermfeten

Für die vielen Beweſſe der Seh und
unſere liebe Teilnahme beim Begräbnis unſeres unver

Möge Gott
Vergelter ſein und ſie vor ſolchem Schickſal

Fortzugshalber Den eme

Schwenke in
Unterkriegſtedt iſt zur Prüfung der nach

tn 57. Lebensjahre was Hernt ſchuerz träglich angemeldeten
erfüllt mit der Bitte um

Die Beerdigung findet Donnerstag 3 ſanzeigen: die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung

nachmittag 4 Uhr vom ſtädtiſchen Friedhoſe vor dem

Forderungen Ter

den 2. Juni 1909,
mittags 12 Uhr,

Amtsgericht in

Merſedurg, den 12 Mat 1909.
Herzog Rechnungsrat,geßtichen Töchterchen ſowie für den ſchönen Herichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts

folgen wird.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Die Bedingungen ſind durch perſönliche

über das Unterſchrift anzuerkennen. Verſpätet ein
gereichte und ungenügend ausgefüllte An
gebote bleiben unberückſichtigt.

Die Auswahl unter den Bewerbern oder
die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt
ausdrücklich vorbehalten.

Merxſeburg, den 18. Mai 1909.
Die Krankenhaus Deputation

2 2 3king Wohnung e n er
Sixtiberg 6.

wir nichtm Unterherzlichſten Dank auszu
allen ein reicher

Zittwoch den 19. d.

Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres Unver-
geßlichen Töchterchens ſagen wir allen nur
auf dieſem Wege unſern aufrichtigſten Dank.

Gustav Rasch und Frau
Wohnung

300 Mark, per 1. Juni zu vermnieten

wen acwergtelgerung.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Eaſino“ hier

Airka 2000 e Zigarren Mark ſofort zu mieten geſücht.
30 laschen Rotwein

und vorausſichtlich beſtimmt

Hulbe 1. Etage
Preis 425 Mk. iſt zu vermieten und ſofort
oder ſpäter zu beziehen

Gotthardtſtratze 30.

Wohnung zum Preiſe von 100505

re i Gartenerwünſcht. Offerten unter M on die
Exped. d. Bl.

u J t J inze ion 12 l. Sprituesen, 1 Posten Wohnung ente eLeung, H. Aſiga ren mr igavetten, Preis 210 210 Mark. Offerten unter

Oberburgſtr 7.

Zzürka 50 Lügen Brammtwesm A W in der Exved. d. Bl. niederzulegen.
nit Wass mucl I Vahrrad.
Merſeburg. den 17. Mat 1909

Wanehmnitz, Gerichtsvollzieher.
Möhliertes Zimmer

zu vermieten Unteraltenburg 13.



Sportwagen
wieder neue

Sendung
eingetroffen,

in den
modernſten
Jarben und

2uſtern,
und empfehle

zu außergewöhnlich billigen
Preiſen.

Otto Bretschneider,
Eiſenw Handlung. Fernruf 388.
Hierauf 5 Prozent Rabatt bei Barzahlung.

llgemeiner Turrverein.

Anturnen
im „Bürgergarten“ (Neues Schützenhaus). Abends
von 8 Uhr an Tänzchen daſelbſt.

Freunde und Gönner des Vereins ſind hier
mit herzlichſt eingeladen.

Die Turnſtunden ſinden von jetzt ab regel
mäßig jeden Mittwoch und Sonnabend, während
der Sommermonate im Bürgergarten, von 8/2
Uhr abends ab, ſtatt und werden dort An
meldungen entgegengenommen.

Guſt. Echröter.

Der Vorſtand.

Blindenkonzert
im „Tivoli“.

Mittwoch den 19. Mai
S Uhr(nicht am A. Mai).

Sperrſitz a 2 Mk., 1. Platz a 1 Mk.
2. Platz a 50 Pf. von 7 Uhr an der
Abendkaſſe

Um zahlreiche Beteiligung bitten
die blinden Künstler.

tung!Ach
SchießKluh Kötzſchen.

Donnerstag den 20. Mai (Himmelfahrt)
und Sonntag den 28. Mai von nachmittags

Uhr an
großes Tontanhen-Schichen.

Dazu ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

Es wird höflichſt gebeten, Jagdgewehre
und Munition (Schrot Nr. 6 oder 7) mit-
zubringen. Auch ſtehen 3 Gewehre zur
Verfügung.

7

a Fahrräder
welche ſeit Jahren einen Weltruf

genießen.

Bisheriger Versand: 550000.
Seidel Naumann, Dresden.

Huumanns Jchrelhmaschine „IDedl“

iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine, deren Konſtruktion
die größte Dauerhaſtigkeit gewährlelſtet.

I. Baarr, Merseburg, Markt 5.
Fahrrad u. Nähmaſchinen Handlung. Reparaturwerkſtatt.

Die neuesten Mocdelle sind angekommen.

9. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss, Lotterle.
Ziehung vom 17. Mai vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (achdruck verboten.208 [1000] 333 536 56 626 819 936 1007 Jos 214 369 [1000] 592 898
942 2086 91 122 75 228 57 [500] 891 [1000] 410 72 88 510 641 908 3117
271 567 680 702 4010 [500] 219 62 [1000] 577 745 58 891 918 653 5129 687
835 39 98 966 6G250 518 948 [500) 7001 67 870 [500] 80 90 721 975 8116
35 45 95 254 38 67 320 66 939 9020 151 246 823 [3000] 626 837

10043 95 211 78 599 664 805 929 I1018 152 231 336 404 506 26 639
723 12386 114 702 3 30 803 41 50 I 162 242 412 49 99 607 870 71
14015 203 10 52 401 524 35 854 15065 271 306 604 68 714 948 [500] 64
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Verein Pivigkeit“.
Zu Himmelfahrt

Kränzchen
mit humoriſtiſchen Einlagen.
Gäſte herzlich willkommen.

Der Vorſtand.
Verein er

Färhergevellen-

Khaft.

Donnerstag den
20. Mat 1909

S J s Himmelfahrt) im„Neuen Schützen
hauſe“ vor ags 3 Uhr ab,

Tänzchen,
von abends 8 Uhr ab

all.
wozu Freunde und Gönner des Vereins

höſlichſt eingeladen werden.
Der Vorſtand.

o S
Meunſchau.

Schmidts Gaſthaus.
Am Himmelfahrtsnachmittag

groſzes
Preisſchießzen.

S v
Himmelfahrt.

Angenehmer Ausflug nach

Schkopan.
Gaſthof Deutſcher Kaiſer.

Nachmittags und abends

am
Speiſen und Getränke in bekannter Güte.

Von früh an
ff. Speckkuchen.

Um gütigen Zuſpruch
Berger

Sſehe d
meine Lokahjtäten ſowie meinen

ſchönen ſchattigen Garten

den geehrten Ausfliglern zur gefälligen
Benutzun Karl Jentzsch-

Täglich abends
grosse Konzerte

des humoriſtiſchen Enſembles
„Fidelitas“,

genannt die Dresdener Unikums.
Frau Rosalie Herfurth.

Empfehle von Dienstag an

Salzknochen.
Gotthardtſtraße 27.

Goldne Kugel.
Mittwoch

e Schlachtefet
renßiſcher Adler

Mittwoch Schlachtefeſt.
Kretsehmers Reſtauration

Mittwoch nachmittag

S Sehlgehteſest.
Melers hesnlranton

Heute

Schlachtefest

Telephon 295.
Mittwoch

fr. hausſchlachtene Vurt

Friederike Vogel, Kohmarkt 17.
Vrrantwortliche Redaktion. Druck und Verlag vo



J Zweite z Benlage. T

Cokalnachrichten.
S Einführung von Polizeihunden bei

der preußiſchen Gendarmerie. Da ge
wichtige Gründe für die Beſchaffung derartiger
Hunde auch für dieſe Behörde ſprechen, ſo kann er
wartet werden, daß in nicht ferner Zeit dieſe neue
Einrichtung ins Leben gerufen wird. Man denkt da
bei nicht daran, Polizeihunde den einzelnen
Gendarmerieſtationen zuzuteilen, was auch bedeutende
Koſten verurſachen würde, ſondern man wird voraus
ſichtlich Hunde an geeigneten Orten unterbringen, von
wo aus ſie für beſondere Fälle Verwendung finden
ſollen. Gegenwärtig ſind bereits mehrere Gendarmen
zur Berliner Polizeibehörde kommandiert, wo ſie in
der Abteilung für Polizeihunde zu IJnformations
zwecken tätig ſind. Jn der Abrichtung und Ver
wendung von brauchbaren Polizeihunden haben ſich
im übrigen beſonders einige ſtädtiſche Polizeibehörden
hervorgetan. Es ſind dies insbeſondere die Ver
waltungen in Hagen, Lüdenſcheidt und Jſerlohn.

Eingeforderte Offerten müſſen be
zahlt werden, ſo hat vor nicht langer Zeit das
Reichsgericht entſchieden. Jn dem Urteil hieß es, daß
viele Intereſſenten die Gepflogenheit hätten, Offerten
lediglich zur Erzielung niedriger Preiſe einzuholen.
Obgleich nur ein Offertant den betreffenden Auftrag
erhalten könne, würden oft zehn Gebote und mehr ein
geholt. Der gute Glaube des Offertgebers, den Auf
trag eventuell erhalten zu können, ſei häufig unzu
treffend, denn es beſtehe gar nicht die Abſicht, ihm den
Auftrag zu geben. So entſtünden ihm oftmals große
Koſten, ohne die geringſte Ausſicht auf Erfolg. Die
Offerte ſei ſomit eine geforderte Leiſtung, die entſchädigt
werden müſſe.

Die Zeit der hellen Nächte iſt bald wieder
herangerückt. Sie dauert hier ſo ziemlich zwei
Monate, ungefähr vom 23. Mai bis 21. Juli. Jhre
Urſache findet dieſe Erſcheinung darin, daß die Sonne
dann weniger als 180 unter den Horizont ſinkt und
infolgedeſſen noch die oberſten Schichten der Erd
atmoſphäre erhellt, die ein Dämmerlicht auf die Erd
oberfläche werfen. Die Abenddämmerung geht dann
unmittelbar in die Morgendämmerung über. Dieſelbe
ſache liegt auch dem herrlichen Phänomen der

ſommerlichen Nordlandsnächte zugrunde, der Mitter
nachtsſonne, die unter dem Polarkreiſe etwa am
22. Juni emportaucht und am Pole ſelbſt faſt ein
halbes Jahr lang ſichtbar iſt.

Aus den Rreisen Merseburg und Querkurt.
S Lützen, 15. Mai. Vom 18. bis 30. Juni findet in

der Ephorie Lützen Generalkirchenviſitatton ſtatt.
Am Sonnabend den 19. Juni iſt Gröffnungsgottesdienſt
in Lützen, am Sonntag werden die Gemeinden Lützen,
Röcken und Bothfeld, am Montag Altranſtädt, Gr. Lehna
und Detzſch, am Dienstag Teuditz, Zöllſchen und Kötzſchau,
am Mittwoch Gr.-Göhren und Dehlitz, am Dontterstag
Pobles und Muſchwitz, am Freitag Gr. und Kl. Görſchen
und Starſiedel, am darauffolgenden Sonntag Keuſchberg
und Wölkau, Veſta und Kl. Corbetha, am Montag Schkeitbar
und Thronitz, Eisdorf und Meuchen, am Dienstag Höhen
lohe und Zitzſchen viſitiert. Am Mittwoch iſt Schluß
gottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls in Lützen,
danach Konferenz der Lehrer und Paſtoren. Die Viſitations
kommiſſion beſteht aus dem Herrn Generalſuperintendenten
Jacobi, 6 geiſtlichen und 10 weltlichen Mitgliedern

S Ammendorf, 15. Mat. Herr Pfarrer Balthaſar
aus Hohenziatz bei Loburg iſt vom Patron der hieſigen
Kirche, dem Magiſtrat zu Halle a. S., hier zum Pfarrer
gewählt worden; nicht die Gemeinde hat gewählt. Es
ſind wohl vier Gaſtpredigten, aber keine Probepredigten
gehalten worden. Von den vier Gaſtpredigern hat dann
der Magiſtrat die Wahl getroffen. Herr Paſtor Balthaſar
wird ſpäter noch eine Probepredigt und Katecheſe halten.
Unter dem bisherigen Stelleninhaber war das Pfarrein
kommen von 6280 Mk. auf zirka 9240 Mk. außer freier
Wohnung durch günſtigen Verkauf von Pfarracker geſtiegen.
Nach Verhandlungen des Königlichen Konſiſtoriums init
den Gemeinde Kirchenräten iſt das Pfarreinkommen jetzt
auf 6090 Mk. feſtgeſetzt. Ammendorf hat ſich wie kaum
ein anderer Ort Deutſchlands nach der vorletzten Volks
zählung vermehrt, nämlich um 137 Prozent. In Reideburg,
Nietleben, Zſcherben hat man vor einigen Jahren neue
Pfarrſtellen errichtet. So ſoll denn nun nach einem Be
ſchluß vom 19. März auch in Ammendorf eine neue (zweite)
Pfarrſtelle errichtet werden. Die zweite Pfarrſtelle wird
mit 1800 Mk. Grundgehalt und 1500 Mk. Alterszulagen
der Alterszulagenkaſſe angeſchloſſen

Hus vergangener Zeit für unsere Zeit
Vor 100 Jahren, am 19. Mai 1809, rückten die

Bayern und Franzoſen in Jnnsbruck ein und wüteten nun
in unglaublicher Weiſe gegen das Volk. Von alters her
war Innsbruck Mittelpunkt und Hauptveſte in Tirol und
Stützpunkt für militäriſche Bewegungen; ſo auch in dem
Volkskriege vor 100 Jahren, in dem die treuen Tiroler
gegen den franzöſiſchen Ubermut ſich zu wehren und das
Land dem öſterreichiſchen Kaiſer zu erhalten ſuchten. Es
iſt bekannt, wie ſchmählich die Tiroler von Oſterreich im
Stich gelaſſen wurden. Um Jnnsbruck war nun wieder
holt gekämpft worden; die Franzoſen hatten die Stadt
wiederholt in Beſitz genommen, hatten aber immer wieder

Mittwoch den 19. Mai 1909.
T

mit großen Verluſten weichen müſſen bei ihnen
Wüut, die ſie am Volke ausließen, allenfalls erklärlich.
Wie aber die Bayern ſich, als Bundesgenoſſen der Fran
zoſen, an den Räuberelen gegen deutſchredendes Volk be
teiligten, iſt heute ſchwer zu erklären
e S esGerichtsverhancllungen.

Naumburg, 15. Mai. Teure Frühlings
boten“. Der Handelsmann Birke aus Wettin und die
Handelsfrauen Herrling und Lenig aus Halle hatten
in hieſigen Waldungen „Maikätzchen“ geſammelt. Das
hieſige Schöffengericht verurteilte ſie zu je 100 Mark
Geldſtrafe

Die Veruntreuungenin den Erfurter Kgl.
Gewehrfabriken haben ihre Sühne gefunden. Nach
dreitägiger Verhandlung wurde vor der ErfurterStraf
kammer in dem Prozeß wegen der Diebſtähle in der Ge
wehrfabrik zu Erfurt das Urteil geſprochen. Von neun
Angeklägten würden verurteilt der Agent Bader zu 2
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt, der Kaufmann
Nax zu 9 Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt,
der Gewehrfabrikarbeiter Ehmann zu 1 Jahr drei Mo
naten Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt, der Werk
meiſter Laponvois zu neun Monaten und drei Jahren
Ehrverluſt, der Büchſenmacher Friſchherr zu ſechs Mo
naten Gefängnis Freigeſprochen wurden die beiden Fabrik
beſitzer Meffert und Greifeld aus Suhl und der Werkmeiſter
Menz und Büchſenmacher Bartſch aus Suhl.

Ein ſeltener Fall von Tierquälerei kam
vor dem Schöffengericht in Köpenick zur Aburteilung
Wegen Mißhandlung eines Hechtes hatte ſich der
Arbeiter Guſtav Wittchen zu verantworten. Er kaufte ſich
am Müggelſee einen Hecht, zog dem lebenden Fiſch eine
Schnur durch den Unterkiefer und ſchleppte das zappelnde
Tier hinter ſich her. Seine Behauptung, der Hecht ſei be
reits tot geweſen, wurde durch Augenzeugen widerlegt.
Der rohe Patron wurde zu 25 Mk. Geldſtrafe event. fünf
Tagen Haft verurteilt.

Wiesbaden 15. Mai. Der Eiſenbahnbeamte
Burkhard t aus Nieder Höchſtaer wurde wegen Er mor
dung ſeiner Geliebten, der Frau Thamer, zum Tode
verurteilt. Sein mitangeklagter 16 jähriger Sohn
Philipp wurde von der Anklage der Veihilfe zum Tot
ſchlag unter Verneinung der erforderlichen Einſicht freige
ſprochen.
n

Vermischtes.
Ein Prinz als diplomierter Handels

ſchüler.) Prinz Heinrich XXXII. Reuß hat nach vier
ſemeſtrigem Studium die Abſchlußprüfung an der Handels
hochſchule zu Köln abgelegt, und damit als erſter Prinz
das kaufmänniſche Diplomzeugnis erworben.

(Feuersbrunſt.) Aus dem Fürſtentum Lübeck.
Ein verheerender Brand wurde in dem am Hemmelsdorfer
See reizend gelegenen Grammers dorf von einem kaum
der Schule entwachſenen Dienſtmädchen aus Arger
über eine Rüge angelegt. Die vom Sturmwind ange
fachten Flammen liefen mit Gedankenſchnelle von einem
Beſitz zum andern, ſo daß innerhalb weniger Minuten mehr
als die Hälfte des Dorfes brannte. Jn dem Beſitztum,
von dem das Feuer ausging, kamen etwa 20 Kühe und fünf
Pferde, ſowie viel Kleinvieh in den Flammen um. Der
Hausfrau gelang es nicht einmal, das bare Geld zu retten
es verbrannte ein Betrag von 1500 Mk. der Erlbs für vier
am Tage vorher verkaufte Kühe. Als die Brandſtifterin
das Unglück ſah, das ſie angerichtet hatte, verſchwand ſie.
Jhr Aufenthalt konnte bisher nicht ermittelt werden.

(Zum Schießunglück in Wilhelmshaven.)
Durch den bereits telegraphiſch gemeldeten Unfall bei einer
Schießübung wurden ferner verletzt der Matroſenartilleriſt
Stengel ſchwer, die Matroſenartilleriſten Leichle und Wein
berger mittelſchwer, die Matroſenartillertſten Spangenberg,
Dannenberg, Timplan, Netzhammer, Mayer und Mohr
leicht. Die Verletzungen beſinden fich meiſt an Kopf und
Oberkörper. Das Unglück iſt bei einer 28Zentimeter
Haubitze durch vorzeitiges Ziehen der Abzugs
le ine entſtanden. Die Granate ging in eine nahe Mauer;
durch die umherfliegenden Stücke wurde die Bedienungs
mannſchaft des Geſchützes getroffen

Ein raffinierter Scheckſchwindler) hat in
Berlin ſeit einiger Zeit in ſehr geſchickter Weiſe ſich Geld
zu beſchaffen gewußt. Er hat ſich Scheckformulare der
Dresdner Bank beſchafft, die Nummern S. I. 157,2651 bis
157,200 der Hauptkaſſe Berlin. Dieſe Schecks hat der
Schwindler dann ausgefüllt hier, in Hamburg für Nürnberg
Antwerpen und auch in New Tork präſentieren laſſen und
darauf das Geld erhalten. Die Formulare ſind echt. Es
liegt aber bei der Bank keine Deckung vor. Wie der Täter
ſich in den Beſitz der Formulare, die er mit den verſchiedenſten
Namen, wie z. B. Geſellſchaft Korma in Chikago oder
Mr. Heinrich Feinberg in Anvers gezeichnet hat, konnte
noch nicht ermittelt werden.

Her Tod des Pioniers Grodowski,) der in
der Nähe des Schießplatzes Altenburg am Donnerstag
früh in einem Waſſertümpel tot aufgefunden wurde, ſtellt
ſich, wie jetzt die „Königsb. Hartungſchegtg. von zuſtändiger

kelle erfährt, nach der militärgerichtlichen Unterſuchung
nun doch als Selbſtmord aus Furcht vor Strafe
heraus Die Beteiligung dritter an dem Tode des Pioniers
kann als ausgeſchloſſen gelten, da an der Leiche und an der
Kleidung des Toten nicht die geringſten Spuren eines
Kampfes zu ſehen ſind auch haben ſich während der
fräglichen Zeit mehrere Hilferufe oder ſonſtige Zeichen von
einem Angriff auf den Poſten hätten wahrnehmen müſſen.
G. hatte durch das Wegwerfen eines glimmenden Str h
holzes einen Waldbrand verurſacht Der Tod des G. iſt
infolge Grtrinkens eingetreten. Er hat verſucht, ſich
mit dem Seitengewehr ins Herz zu ſtoßen. Wahrſcheinlich
iſt er ſchließlich durch die vielfachen Verlehzungen Ohn-
mächtig geworden und in den Tümpel gefallen, wo er
ertrank.

Die Einküchenhaus-Geſellſchaft) in den
Berliner Vororten, G. in. b. H., iſt total zuſammen
gebrochen. Selbſt die geſchickteſte Reklame und alle ſonſt
angewandten Mittelchen, um das von verſchiedenen Seiten
protegierte Unternehmen über Waſſer zu halten, haben
nichts genützt. Das Amtsgericht Berlin Mitte hat es

iſt die

*Gerhaftung eines Mörders.) Der Arbeiter
Hermann Kümmel, der gemeinſam mit ſeinem inzwiſchen
hin gerichteten Bruder am 8. März 1906 bei Fulda
einen Gendarmeriewachtmeiſter ermordete und
dann flüchtete, iſt jetzt bei Großgleiheim im Braunſchweigi
ſchen verhaftet und in das Gefängnis eingeliefert worden.

Erweiterung des Anhalter Bahnhofs in
Berlin geplant) Die Eiſenbahnverwaltung beab
ſichtigt eine große Erweiterung des Anhalter Bahnhofs in
Berlin mit einem Aufwand von 48 Millionen Mark.
Eine entſprechende Vorlage wird dem Abgeordnetenhauſe
in der nächſten Seſſion zugehen

Enthüllung eines Kaiſer Friedrich
Denkmals in Metz) Sonntag mittag fand in Metz in
Gegenwart des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen die
Enthüllung eines Kaiſer Friedrich Denkmals ſtatt. Das
in Bronze ausgeführte Denkmal ſtellt den Kaiſer in der
Uniform der Paſewalker Küraſſtere auf ſchreitendem Pferde
dar. Auf dem Feſtplatze waren u. a. anweſend Statthalter
Graf Wedel und Gemahlin Staatsſekretär Zorn von
Bulach, der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Radolin
mit Gemahlin, die Generalität und die Spißen der Zivil
behörden. In der nächſten Nähe des Denkmals hatten
Krieger und andere Vereine, darunter auch mehrere
fränzöſiſche, Aufſtellung genommen.

(Gräß liches Unglück.) Dem Arbeiter Albert
Krauling in Frankfurt a. M. brach beim Streichen einer
Dachpappe der Stiel der Anſtreichebürſte. Der Unglückliche
fiel dann mit dem Kopfe in den heißen Teer und ſtürzte
in den Hof hinab. Der mit heißem Teer gefüllte Eimer
ſtürzte ihm nach und verbrannte ihn erheblich

(Der Verkehr auf dem Frankfurter Haupt
bahnhof.) Jm Frankfurter Hauptbahnhofe verkehren
täglich innerhalb 24 Stunden 630 fahrplanmäßige
Züge Durchſchnittkich alle 2 Minuten alſo ein Zug
kommend oder gehend.

(DieUnterweiſung der Eiſenbahnſchaffner
in fremden Sprachen) hat, wie die „RheiniſchWeſtf.
Ztg. von unterrichter Seite hört, im deutſchen Eiſenbahn
dienſt ſchon eine weitere Ausdehnung erfahren.
Beſonders kommen in erſter Linie dafür die Schaffner in
Betracht, die auf den Zügen angeſtellt ſind, welche die
Reiſenden aus fremden Ländern aufnehmen. Es wird in
erſter Reihe darauf Wert gelegt, daß die Eiſenbahnſchaffner
der in Frage kommenden Züge die Elemente der franzöſiſchen
und engliſchen Sprache ſowie das allernotwendigſte Ruſſiſch
beherrſchen. Jm ganzen kommen 6 Eiſenbahnlinien mit
ungefähr 200 Beamten in Betracht. In Zukunft wird
darauf geſehen werden, daß die Eiſenbahnbeamten ſchon
vor ihrer Einſtellung ſich die notwendigſten Kenntniſſe in
den fremden Sprachen angeeignet haben. Zu dieſem
Zwecke werden die „Eiſenbahnlehrlinge“, die jetzt bei der
Bahn eingeſtellt werden ſollen, neben den anderen Unter
weiſüngen im inneren Bahnhofs Abfertigungs und
Bureaudienſt, ſowie in der Handhabung des Telegraphen
und des Fahrkartendienſtes auch in fremden Sprachen
Unterweiſung erhalten. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat in ſeiner Verfügung an die Königlichen
Eiſenbahndirektionen beſtimmt, daß die Bewerber um die
Eiſenbahnlehrlingsſtellen das 14. Lebensjahr zurückgelegt
haben müſſen, da ſie dann ſchon die nötige Reife für die
Sprachſtudien haben dürften

(In eine Abteilung Soldaten hinein
gefahren). Am Sachſendamm, in der Nähe der Eiſen
bahnüberführung in Berlin hat ſich am Sonnabend ein
folgenſchwerer Verkehrsunfall abgeſpielt. Während ein
mit zwei Pferden beſpannter Rollwagen die Eiſenbahn
überführung paſſierte, wurden die Tiere infolge des
Geräuſches eines vorüberfahrenden Züges ſcheu, raſten mit
dem Gefährt die Straße entlang und ſtießen gegen eine
Abteilung Soldaten des 2. Eiſenbahnregiments. Der
Kutſcher hatte ſich zwar bemüht, der Pferde Herr zu werden,
es gelang ihm aber nicht, die wild gewordenen Gäule zum
Stehen zu bringen, die nun in die Mannſchaft hinein
jagten. Bis auf den Eiſenbahner L. gelang es allen
Soldaten, ſich vor Unheil zu bewahren L. indeſſen wurde
umgeriſſen. Zu allem Unglück kam auch noch ein Straßen
bahnwagen in flottem Tempo an der Unglücksſtelle vor
über, gegen den L. geſchleudert wurde. Er fiel gerade ſo,
daß über ihn weg der Rollwagen fahren mußte. Die
Verletzungen des Verunglückten ſind ſo ſchwerer Natur,
daß an dem Aufkommen des Soldaten, der in das
Tempelhofer Garniſonlazarett gebracht wurde, gezweifelt
wird.

Reklameteil,
Gegen Darmkatarrhe und Brechdurchfälle

kann man die Säuglinge ſchützen durch die Ernährung
mit „Kuſſeke“ und Milch, welche gemiſcht im Magen
gut verdaut werden, und im Darme weniger leicht zur
Gährung kommen wie die Kuhmilch allein

ehe ſiohg dio Eino do o zIch ehe bie Cine, die Feine, die Kleine,
e der ich viele Wohltaten zu danken habe. Die Sodener

C WMineral-Paſtille (Fays ächte). Huſt' ich einmal,
e mich eine Paſtille Bin ich erkältet,

ſechs bis zehn Paſtillen, alle
S quälenden Erſcheinungen aufzuheben. Hab ich
S einen ſchweren Katarrh, dann lös ich Paſtillen in
S. heißer Milch und in ein paar Stunden bin ich

wieder in der Reihe Fays ächte Sodener koſten
nur 85 Pfg. die Schachtel und man kauft ſie in allen

e Drogerien und Mineralwaſſerhandlungen

gleich ne
dann genü
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J Merſeburg echt dei Richard

Beruſtein- u dodenlacfarben unen ſt un boden e nee ar den Zweigniederlassung Herseburg.

Kupper, CentralDrogerte.

mit hochfeinem Glanz trocknen und nichta chlleben, Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung, für Kinder v. Mk. r bis Mk. 3
für Damen v. Mk. 1, bis M. 5,An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten, I für Herren v. Mk. 80 bis Mk. 12,Alle Farben, h Einlösung von Coupons und Divicdendenseheinen, Touriſtenſtöcke,

trocken und ſtreichfertig, in nur beſter Husstellung von Schecks unch Kredithriefen, Feldſlaſchen
Qualitaät, Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schechks, Trinkb chera. Leinsifirniss, Steheiieim: Befeihung börsengängiger Wertpapiero und deren Versicherung Drinkbecher,

Wafelieinn, Gyps, Zement, gegen Kursverlust im Falle der Auslosung, Feldſtühle,
Karbolimenumn. e und Verwaltung von Wertpapieren, Hängermattenen n Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern, h in größter Auswahl.n e e en I Annahme Von Paketen, Kisten u. dergi als versehlossene Depots e aus

e Mutter m v tn ten Haftung der Bank. d
Vermietung von Schrankfächern in teuer un GlobessichererHermann Emanuel, sFresoranlage.

Gotthardt-Drogerie,
Bern re Febarnon, 91 Deng e e an von h. Rößner, Merſeburg
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